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Montag , 29 . April 1907 . (1. Mittaablat

Die heutige Mittagsausgabe umfaßt der Parteien bei Entſcheidungen über nationale ] geſeze verknüpſte , dem Zentrum auf den 8

ach⸗ 12 Seit
Vor Beſprechung der politiſchen Lage in der Pfalz Wahlkreiseinteilung bekämpft und ſie würden auch ni

dein
Seiten . gibt Dr . Neumayer zuerſt einen Ueberblick über die Ver⸗kuhen , bis erſt einmal die alle Parteien gleichmäßig zufr

105
— ——— 00 wie ſie früher in der Pfalz vorhanden waren . In Auc 55 erhältn 5 920

zur E

N ; 3
er Pfalz wurden bis zum Jahre 1893 mit einer im Wahl⸗ ] Jluch in dieſer Frage ſpiele das Jenkrum eine widarſprue volle

105 Parteitag der pfälziſchen National⸗ kreiſe Haiſerslauterm⸗Kirchheieobolanden ſtattgehabten 8 Aee 100 von der Einführung der e

1 liberalen . Ausnahme ausſchließlich Nationalliberale in den Reichskag i 05 1
0

52 1 verlange es deren Gifführun

„ 1 gewählt , wie ſolche bis zum Jahre 1899 auch ausnahmslos demein ewahlen , aber auch nur für Gemeinden mit m hr al

19 „ Frankenthal , 28 . April⸗ gt den andta entſan rde e de „ dae20 000 Einwohnern . Auf dieſe Weſſe wolle man die Vertre

15 e 25 5 „ „ ag entſandt worden ſeien . Die Gründe für diedes Zentrums in den Städten , in⸗der die Zentrumspartei

ter ich Stadk ftoktgebabts Perteiteg ek ee ſeien zunächſt in dem durch die ganz bedeutende ] Minderheit ſei , in die Gemeindevertretungen bringen, wäß

on⸗ Piolz z
allen Gegenden der Ausdehnung der Induſtrie hervorgerufenen Wachstum der man in all den zahlreichen Landorten , in denen ,wi

11 5 029 e ee een Verhandlungen ging vormittags Sozialdemokratie und deren ausgeprägten Organiſatien zu] Oberpfalz uſſv . die getreuen Zentrumsſchäflein

15 zr Uhr im Fiederkransſaale eine Peratung des Graß an ſachen in zweiter Linie aber auch auf die Erſtarkung der borhauden deien von der Einſührung der Veihälknsk

55 Ausſchuſſes des National liberalen Ver⸗Zentrumspartei , die darauf zurückzuführen ſei , daß in den wiſſen wolle . Es könne auf di Verhalte

in⸗ —5 uS de 5 Pfalß voraus . Der Vorſitzende dieſes Vereins ] Zeiten des Kulturkampſes viele Katholiken von den liberaken ] wendung finden : „ O heiliger St . Florian , vers

5 e Neumayer⸗Kaiſerslautern eröffnete die Ver⸗abgedräugt worden ſeien und die Organiſation dieſer Partei ] dreun andere an . (Stürmiſcher Beiſal .

0 handlungen mit einer kurzen Anſprache an deren Schluß er außererdenklich ausgelaut wurde⸗ Redner geht dann in e e e
mit ehrenden Worten der im vergangenen Geſchäftsjahre längeren Ausführungen auf den ſtattgehabten Zuſammen⸗ Fbern den Bund der Landwirte

t . verſtorenen Mitglieder des Vereins gedachte . ſchluß aller liberalen Richtungen zu einem Block und das e ae 1 1 85 aen

ge Generalſekretär Feikel erſtattete hierauf den Ge . bon den dfälziſchen Nationalliberalen mit dem Bund der ſah e n e

0 80 1
1

155 . dieſem geht hervor , daß die Partef für die bevorſtehonden Landtagswahlen getroffene diees icbung en führen wird, beſpricht er eingehend di

115 808 1 eine außerordentlich eifrige Tätigkeit Abkommen ein , um dann bei Erörterung der in einigen derungen des liberalen Blockprogramms . Er betont dab

ple 8 8 95 85
in den verſchiedenſten Gegenden derwenigen Wahlkreiſen unter den Liberalen noch herrſchendendie Liberalen auf der Einführung einer allgemeinen p

Pfalz zahlreiche liberale Vereine ins Leben gerufen worden . Unſtimmgkeften der Erwartung Ausdruck zu verleihen , daß [ Einkommenſteuer verbunden mit einer Aufhebung der 9

die Beziehungen der verſchiedenen Richtungen zu einander dieſe in Bälde beglichen und beigelegt werden würden . In den Ertragsſteuern beſtehenwürden . Gbenſo würden die Libe

ſind überall recht gute . Auf Vorſchlag des Engeren Aus⸗

ſchuſſes wurden wiederum gewählt : Juſtizrat Neumayer⸗

Kaiſerslautern zum erſten und Bürgermeiſter Mahla⸗Landau
zum zweiten Vorſitzenden . Die nämlichen Herren wurden auch

zu Mitgliedern des Zentralvorſtandes der nationalliberalen

Partei gewählt . Außerdem wurden in dieſe Körperſchaft be⸗

rufen : Weingutsbeſitzer Dr . Deinhard⸗Deidesheim , Profeſſor
Dr . Sammerſchmidt⸗Speyer und Reichstagsabgeordneter
Schellhorn⸗Wallbillich⸗Forft . Der Engere Ausſchuß wurde

durch die Zuwahl der Herren Weingutsbeſitzer Franz Buhl⸗

Deidesheim und als Vertreter der Jungliberalen
Wilhelm Engelsmann⸗Ludwigshafen ergänzt . Zum Ehren⸗

vorſitzenden des nationalliberalen Vereins der Pfalz wurde

Geheimrat Dr . Bürcklin , der frühere verdiente Vorſitzende des

Vereins ernannt . Es fand hierauf eine längere ſtreng ver⸗
trauliche Ausſprache über verſchiedene Landtagskandidaturen

ſtatt , an die ſich nachmittags um 34 Uhr in der Turnhalle die

Verhandlungen des Parteitages reihten .
Der Vorſitzende , Juſtizrat Neumayer , eröffnete die

Verhandlungen mit einer Begrüßung der Verſammlung , wo⸗

bei er ſagte , daß in dem überaus zahlreichen Beſuch des

Parteitages ein gutes Zeichen für die liberale Sache zu er⸗

blicken ſei . Nachdem ſodann Rechtsanwalt Röhrig die

Anweſenden namens der Frankenthaler Organiſation will⸗

kommen geheißen hatte , nahm Juſtizrat Neumayer das

Wort zu einem Vortrage über die politiſche Lage in

der Pfalz . Zunächſt die letzte Reichstagsauflöſung und

die ihr folgenden Reichstagswahlen , ſowie deren Ergebniſſe
einer kurzen Beſprechung unterziehend , gedachte Redner dann
der von den Gegnern viel kritiſierten konſervativ⸗liberalen

Paarung . Dieſe Paarung habe bereits gute Früchte gezeitigt ;

ſie habe nicht bezweckt , daß die Parteien ihre Selbſtändigkeit

aufgeben ſollten , ſondern ſie diene nur dem Zuſammenſtehen

der Eiſenbahnfragen im Landtage einen oder mehrere Ver⸗

Bezug auf einen an die Leitung der nationalliberalen Partei
des Verbandes der pfälziſchen Eiſenbahnbeamten , Bedienſteten
und Arbeiter um Aufſtellung eines pfälziſchen Eiſenbahners
in einem ſicheren Wahlkreiſe konſtatiert Redner , daß alles

geſchehen iſt , was geſchehen konnte , um den Wünſchen der

Antragſteller entgegenzukommen . Man habe nach einer Rück⸗

ſprache mit Intereſſenten erklärt , daß jeder einzelne liberale

Abgeordnete verpflichtet werden würde , im Laändtage mit

Nachdruck und Entſchiedenheit für die Intereſſen der Eiſen⸗

bahner einzutreten , wie dies auch von der geſamten liberalen

Landtagsfraktion geſchehen werde . Dabei habe man den

Antragſtellern nahegelegt , während der Zeit der Beratung

treter nach München zu entſenden , bei denen die liberalen

Abgeordneten , wenn es notwendig ſei , jederzeit Juformationen

einholen könnten . Nachdem Dr . Neumayer noch⸗
mals mit kurzen Worten der Notwendigkeit der Bekämpfung

des Zentrums und der Sozialdemokratie gedacht hat , ſchließt

er ſeine Rede mit dem Wunſch , daß die liberalen Parteien in

dem bevorſtehenden Wahlkampf einig ſein möchten .

Von ſtürmiſchen Beifallskundgebungen begrüßt , nimmt dar⸗

auf der bewährte liberale Führer , Bürgermeiſter Dr . Caſſel⸗
mann von Bayreuth das Wort , um ſich in nahezu zwei⸗

ſtündigen Ausführungen über die politiſche Lage in Bayern uld

die Aufgaben des nächſten Landtages zu verbreiten . Zunächſt

auf das neue Wahlrecht und das Verhalten des Zentrums bei
Beratung des neuen Wahlgeſetzes in der Abgeordnetenkamfſier

eingehend , weiſt Redner die in der Frage des direkten Wähl⸗

rechts gegen die Liberalen erhobenen Vorwürfe als unzutreffend

und lächerlich zurück , wobei er nochmals konſtatiert , daß gergde

das Zentrum es war , das ſich jahrelang im Landtage allen An⸗

trägen der Sozialdemokratie und Liberalen auf Einführung

direkter Wahlen zum Landtage unter allerlei Ausflüchten wider⸗

ſetzt hat . Die Liberalen hätten nur die mit dem neuen Wahl⸗

5
2*

Die Erbin von Hohenbüchen .
Noman von O. Elſter .

(Nachdruck verboten . ) ]

Gortſezung⸗
Der Baron war ihr jedoch zuvorgekommen . Sie ſah ihn,

mit einer Lampe in der Hand , das Speiſezimmer betreten , die

Lampe auf den Tiſch ſtellen und dann die Tür zu der Ve randa
aufſchließen . „ „ 5

Der fremde Mann trat ein .

Jetzt erſt konnte die Baronin dieſen genau erkennen . Er
war in einen armſeligen Anzug gekleidet; unter dem von Wind

und Wetter arg mitgenommenen Hut hingen ſtruppige graue

Haare hervor , ein ebenfolcher Bart umrahmte das rote , auf⸗
gedunſene Geſicht , das den Mann als einen Trinker erkennen ließ .

„ Ich bin da , Herr Baron, “ ſagte der Mann mit rauher

Site .
„ Sprechen iſt

10

„Still ! “ mahnte der Baron in leiſem Ton .

überflüſſig . Haben Sie die Papiere mitgebracht?“
a 5 2

„ Geben Sie her ! “

„ Zuerſt das Geld, “ lachte der Fremde . 5 5
Der Baron legte ein Päckchen Banknoten auf den Tiſch , hielt

jedoch mit der einen Hand feſt , während er die andere aus⸗

ſtreckte .

„Hier⸗ iſt das Geld — nun geben Sie mir die Papiere . “

Der fremde Mann holte ein kleines , in ſchmutziges Zeitungs⸗

kapier gehülltes Päckchen aus der Brieftaſche hernor .
Da haben Sie die Wiſche ! ! 3ͤĩð iꝭ ) ]

zſt
es auch alles ?“ * VV » ' 25

alles, was
ich

die Arme über die Bruſt gekreuzt , ihn mit finſteren Blicken maß.

Effrig ergrüöf der Baron die Papiere und begann in denſelben

zu blättern . Er hatte dabei die auf dem Tiſch liegenden Bank⸗

noten losgelaſſen , deren ſich jetzt der fremde Mann mit eiligem

Griff bemächtigte ,

„ Nun hat jeder ſein Teil , Herr Baron, “ ſagte er mit höhniſchem

Lachen . „ Es hat lange genug gedauert , bis ich ſie aufgefunden

habe ; der verfluchte Advokat hat mich auf die ſalſche Spur geſetzt ,

ſonſt hätte ich mir ſchon eher das Vergnügen gemacht , Sie zu

beſuchen . “ 2
175

„ Es iſt gut, “ ſchnitt ihm der Baron die Rede ab . „ Soviel

ich ſehe , iſt alles in Ordnung . Sie können gehen ! Und nehmen

Sie ſich in acht , daß Sie der Nachtwächter nicht ſieht . “

„ Werde mich hüten , Herr Baron . “

„ Denken Sie an unſere Abmachung: Sie dürfen ſich hier

nicht wieder ſehen laſſen und gegen niemanden von unſerem

Geſchäft ſprechen , oder . . “

„ Nun — oder , Herr Baron ? “ 885
1

„ Ich laſſe Sie als Dieb und Betrüger in das Gefängnis

werfen .
8

„ Da käme ich aber mit einer feinen Geſellſchaft hinein , Herr

Baron , lachte der Mann ſpöttiſch aif, .

„ Gehen Sie — und denken Sie anunſer Abkommen . “

„Ich zverd' s beſorgen , aber wenn ich einmal in Not komme ,

Herr Baron, dann werde ich Sie das wiſſen laſſen . “

„ Geben Sie nur ! “

„ Ich gehe ſchon , Herr Baron : Na — viel Glüc ! !

Der Baron ſchob den Mann zur Verandatür⸗ hinaus und

perſchloß dieſe dann ſorgfältig wieder. Eine Weile blieb er ſtehen

und lauſchte den ſich entfernenden Schritten des Fremden , dann

wandte er ſich aufatmend um . 2.
7

Gott ſei Dank !— das wäre abgemacht ! ! “ !
Aber das Wort erſtarb ihm auf den Lippen, als er im Licht⸗

ſchein der Lampe die hohe Ceſtalt ſeiner Gattin erblickte welche,

71

Millionen ziehe , arbeite man in Bahern dank der ri

„ Ja —ich bin bier !

aber auch eintreten für die Pflege einer geſunden Ve

politik , denn während Preußen aus ſeinen Eiſenbahnen vi
nd

verbünden ſeien , die Einführung der

dringend geboten . Er ſei überzeugt , daß ſich der 2

Frauendorfer nicht ſo weigern würde die Bet !

ſchaft einzuführen ,wenn nicht Herr Dr . Pi

wären . Hier gehöre einmal ein Dernburg

Beifallſ . Redner beſpricht dann weitere Punk!

programms , wobei er auch erörtert : Die heka

der Liberalen zur Religion der Kirche zum Staat , di
frage und in Verbindung damit die Stellung der L

den Arbeitern und zur Sozialdemokratie , die
5

werbefreiheit und die damit verbundenen Auswüchf
digkeit einer Sicherung der Zukunft der Privatbe⸗

Frage der Simultanſchule uſw . Die weiteren , oft von ſtü

Beifall und Heiterkeit unterbrochenen Ausführungen
haben die Fragen zum Gegenſtand , in denen der Libe
mit dem Zentrum in bitterer Fehde liegt . Die Lib

verſchiedenen Richtungen zu treuem und geſchloſſenen
halten auffordernd , ſchließt Dr . Caſſelmann

Ausführungen mit dem Wunſche , daß man dafür Sorge

möge , daß aus der Pfalz wieder eine Hochburg des Li

mus werde . ( Stürmiſcher und nicht endenwollender
Die Anweſenden dankten Dr . Caſſelmann für
führungen durch lebhaftes Einſtimmen in ein von
ſitzenden auf ihn ausgebrachtes dreifaches Hoch.

De

kuſſion nicht beliebt wurde , ſchloß Dr . Neumayer de

tag mit einer in ein Hoch auf unſer engeres und deutſches

land ausklingenden kurzen Schlußanſprache .

01

ud ich will wiſſen ,

Haufe vorgeht ! Dieſes Haus , die Heimat meine
frei bon Schmach und Unehre bleiben ! “

—

„ Das iſt auch mein Wille , Eleonore, “ entgegnete
und wich ihren ſtrengen Blicken aus .

„ Wozu dann dieſe nächtlichen Unterhandlungen
Landſtreicher ? “
Frage mich nicht , Eleonore ! Ich kann und darf Di

antworten ! “ 55
5

„ Ich will aber eine Antwort haben ! Geuug de

Schmach und Schande habe ich getragen , genug in

gewifrgt an Lug und Trug Deines Lebens ! Ich hoff

davon zu bleiben , denn Du hatteſt ja jetzt alles , w

ſtrebteſt — eine ehrenhafte Stellung , Reichtum , ſorg

Du hatteſt keinen Grund mehr zu Heimlichkeiten , 31

Trug , womit Du ſonſt Dein Leben angefüllt und u

beſudelt haſt ! Ich ſage Dir , ich dulde das nicht m

Haus — mein Haus ! — ſoll rein bleiben !“ 77 7

Mit dem wilden Blick eines gefeſſelten Raub

ten zu ihr empor . Sein Geſicht bedeckte Totenbläf

bol und ſenkte ſich ſtürmiſch , während er nach Atem
„ Du ſchleuderſt mir Beleidigung über B

ſicht , Eleonore ! “ ſprach er mit bebender S

nicht , was Du tuſt ! Ich rate Dir nur , reize mich⸗ 0
ſonſt könnte ich in der Erregung des Zornes eine Tat oll

ch fürchte mich nicht .
Rebober , den ſie mitgebracht hatte , auf den

„ Weib , Du biſt raſend ! “ ſtieß Stolten
hervor

wwas beſſer ung

meiner -

„Eleonore , Du hier ?
815

machen , ſei
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Deutsches Reich .
* Berlin , 27 . April . ( Der Kaiſer und die

Ho henlohe⸗ - Memoire . ) In den proteſtantiſchen
Kreiſen Elſaß⸗Lothringens herrſcht , wie ſich ein hieſiges
Mittagsblatt melden läßt , angeblich ſtarke Verſtimmung ,
weil der Konſiſtoriumspräſident Curtius , der Herausgeber der
Hohenlohe⸗Memoiren , diesmal vom Kaiſerempfang und von
der Kaiſertafel ausgeſchloſſen worden iſt . Das Konfiſtorium
ſoll eine Eingabe an den Statthalter gerichtet haben , nachdem
eine Audienz verweigert worden war .

— Gesko von Puttkame . ) Wie die „ Köln .
Zig . “ aus beſter Quelle erfährt , iſt die Nachricht , der Gouver⸗
neur v. Puttkamer würde nunmehr auf kürzere Zeit nach
Kamerun zurückkehren , ganz unzutreffend . Es iſt auch ſchwer

verſtändlich , wie eine derartige Nachricht hat Glauben finden
können . Das Urteil im Prozeſſe Puttkamer iſt bisher weder
ausgearbeitet noch den Parteien zugeſtellt . Erſt nachdem das
geſchehen iſt , wird ſich doch überhaupt die Regierung darüber
ſchlüſſig werden können . ob ſie gegen das Urteil Berufung

einlegen will oder nicht . Da der Staatsanwalt als Staats⸗
vertreter den Antrag auf Dienſtentlaſſung geſtellt hat , wird

die Frage , ob Berufung eingelegt werden ſoll oder nicht durch
die Regierung , jedenfalls wohl einer nähern Erwägung unter
Zugrundelegung der Urteilsbegründung bedürfen .

Badiſche Politik .

HKarlsruhe , 28 . April .
Zeitungen verbreiteten Nachrichten über angeblich zu er⸗
wartende weitere Aenderungen i n
fammenſetzung des Staatsminiſteriums ent⸗
behren der „ Karlsruher Zeitung “ zufolge jeder Be⸗
gründung .

Baden⸗Baden , 26 . April . Heute Abend ver⸗
anſtaltete der „ Demokratiſche Verein Baden⸗

Baden “ eine öffentliche Verſammlung , in der Herr Rechts⸗
anwalt Dr . Ludwig Haas⸗Karlsruhe unter lebhaftem Beifall
über „ Das Kommunal⸗Programm der Deut⸗
ſchen Volkspartei “ ſprach . Landtagsabgeordneter
Süßkind⸗Mannheim wies in der Diskuſſion darauf hin ,
daß die nächſten badiſchen Landtagswahlen unter der Parole
Reviſion der Gemeindeordnung ſtehen würden .

Die durch verſchiedene

Parteitag der badiſchen Sozialdemokratie .
( Von unſerem Korreſpondenten . )

X Freiburg , 28 . April .
Unter zahlreicher Beteiligung der Delegierten aus dem

ganzen Großherzogtum wurde geſtern und heute im Saalbau⸗
Wiehre der diesjährige Parteitag der badiſchen Sozialdemo⸗
kratie abgehalten . Ihm wohnten ſämtliche badiſche Reichs⸗
tagsabgeordneten wie auch die Landtagsabgeordneten der
ſozialdemokratiſchen Partei bei . Die geſtrigen Verhandlungen

fanden unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt , ebenſo ein
Teil der heutigen . In den geſchloſſenen Beratungen wurde
die Tätigkeit des Landesvorſtandes beſprochen , wie über die

letzten Reichstagswahlen und die Parteipreſſe diskutiert.
Referent war hier der Reichstagsabg . Eichhorn . Die öffent⸗
liche Sitzung wurde mit einem Referat über die Tätig keit
des letzen Landages eingeleitet . Es referierte
Reichstagsabg . Geck :

In der Hauptſache könne er auf den gedruckt vorliegenden
Bericht verweiſen , der zeige , daß die Sozialdemokratie fruchtbare
Arbeit geleiſtet habe . Das badiſche Miniſterin m habe
jetzt eine Kalaſtrophe durchgemacht ; Schenkel ſei ausgeſchieden
und bald werde auch Staatsminiſter von Duſch nachſolgen , den
der nächſte Landtag nicht mehr vorfinden werde . Der zu raſche
Schluß des letzten Landtages erkläre , daß der Antrag auf Auf⸗
hebung der Fleiſchakziſe nicht mehr beraten worden. Die Haupt⸗
aufgabe der Fraktion ſei die geweſen , die Finanzwirtſchaft auf
eine Grundlage zu ſtellen , die ermögliche , den Wünſchen des Vol⸗
kes gerecht zu werden . Wenn die Fraktion das Vermögens⸗
ſteuergeſetz ablehnte , ſo ſei dies wegen des agrariſchen Charakters
dieſes Geſetzes geſchehen . Gegenüber der Anlehenspolitik habe ſich
die Partei gleich dem Zentrum ablehnend verhalten . Redner er⸗
örtert die Stellung Badens zum Reiche ; Baden gelange immer

mehr im Abhängigkeitsverhältnis zu Preußen hinein , wie das die

Einführung der Perſonentarifreform beweiſe. Auch der preu⸗
ßiſche Polizeigeiſt dringe immer mehr in die badiſche Verwaltung
ein , und auch die Rechtspflege könne nicht mehr die Auerkennung

beanſpruchen , welche ihr der Genoſſe Frank noch auf dem letzten
Landtage geſpendet habe . Große Aufmerkſamkeit habe man der

Ausgeſtaltung des Schulweſens gewidmet , vor allem die Aufnahme
der Lehrer in den Gehaltstarif . Dem vom Zentrum eingebrach⸗
ten Geſetzentwurf über die Aufhebung der Paragraphen 16 b und
18e des badiſchen Kirchengeſetzes vom Jahre 1874 habe die ſozial⸗

demokratiſche Fraktion zuſtimmt , weil ſie prinzipiell gegen
Ausnahmgeſetze ſei .

Das Korreferat erſtattet Reichs⸗ und Landtagsabgeord⸗
neter Frank , der folgendes ausführte :

Der Tätigkeit der Sozialdemokratie im letzten Landtage habe
das Bündnis der Sozialdemokratie mit den Libe⸗
ralen ein beſonderes Gepräge gegeben . Die badiſche Sozial⸗
demokratie habe allen Anlaß ſtolz darauf zu ſein , den Liberalis⸗
mus gezwungen zu haben , in all ntlichkett zu ſagen : Wir
betrachton die Sozialdemokratie als eine bündnisfähige Partei .
Dieſer moraliſche Erfolg habe auch bei den
Reichstagswahlen nachgewirkt . Im Landtage habe
die Sozialdemokratie das „ rote Zünglein “ an der Wage gebildet .
Beſonders hebt Redner die Stellung der Sozialdemokratie zum
Geſetz über die Errichtung einer Landwirtſ chafts ka m⸗
mer herpor , das ohne ſie niemals hätte zuſtande kommen können .
Schließlich ſpricht Redner zum Miniſterwe chſel in Baden .
Es babe wohl ſelten ein Mann am Ruder geſtanden , der ſoviel
Widerſprüche in ſeiner Seele vereinigte als Schendel . Er war
einer der intereſſanteſten Perſönlichkeiten im badiſchen Landtage
und wer je mit ihm die Klinge kreuzte , der muß heute wohl ſagen :
Ich babe mich oft über ihn blau und grün geärgert , aber es war doch
ein Vergnügen , mit ihm zu debattieren . An Begabung wird ihm
nismand ſobald gleichkommen . Aber gerade durch ſeine Begabung
wußte er ſich ſtets Schwierigkeiten in ſeinem Amte zu verſchaffen .
Ich glaube , er hätte manchmal auf ſein Amt verzichtet , als einen
güten Witz zu unterdrücken . Aus manchen ſeiner Ausführungen
erſchien es , als ob Schenkel ein modern empfindender Mann ſei ,
der auch Verſtändnis habe für die Arbeiterbewegung , aber einige
Tage ſpäter hörten wir wiederum Ausführungen von ihm , die
ſo gehalten waren , als ob Schenkel noch nicht die elementarſten
Lenntniſſe der Volkswirtſchaft habe . Dieſe Doppelman
Schenkels hat ſich auch bei anderen Gelegenheiten gezeigt.
So hat wohl niemand ſo ſehr das Widerſinnige der Einführung

ahrtsabgaben begriffen als Schenkel und ſo ſehr auf das
Verfaſſungswidrige dieſer Abgaben hingewieſen als er , und doch
hat er es fertig gebracht , wenige Wochen ſpäter einen Vertrag
mit Bayern , Preußen und anderen Uferſtaaten abzuſchließen , wo⸗
nach der Main kanaliſiert werden ſollte , und zwar ſolle mit den
Arbeiten am gleichen Tage begonnen werden , an dem Schiffahrts⸗
clgaben eingeführt werden ; das ſteht doch mit allen Grundſätzen
von Treu und Glauben in Widerſpruch . Bezüglich des neuen
Miniſters iſt die Meinung allgemein , daß ern Ruck nach
rechts eingetreten ſei . Aber das könne man kaum ſagen , denn
unter Schenkel iſt zu Zeiten ebenſo reaktionär regiert worden
als in den ſchlimmſten Zeiten nationalliberaler Parteiherrſchaft .
Die innerbadiſche Politik hat Grundſätze bisher überhaupt nicht
gehabt und hierin wird auch eine Aenderung nicht eintreten ; der
neue Miniſter wird dieſelbe Pendelpolitik forttreiben . Bodman
wird weniger Politker als Beamter ſein ; die Periode der
politiſchen Miniſterien ſcheint abgeſchloſſen zu ſein , und wir
ſckeinen vor einer großen Periode der Beamtenminiſte⸗
rien zu ſtehen . Die Weiſungen für dieſe werden dann nicht
mehr aus Karlsruhe ſondern aus Berlin kommen .

In der Debatte wendet ſich Abg . Kol b gegen die Vor⸗
würfe , die Sozialdemokratie treibe keine praktiſche Politik .
Wenn ſie ſo oft es ablehne , Geſetzen zuzuſtimmen , ſo liege das
an der Politik der bürgerlichen Parteien . Wenn die national⸗
liberale Partei Badens jemals ihre politiſche Unfähigkeit er⸗
wieſen habe , ſo ſei das auf dem letzten Landtage geſchehen . Red⸗
ner verweiſt auf die Eiſenbahntarifreform , wo die national⸗
liberale Partei durch ihre Haltung der preußiſchen Junkerpolitik
einen Einfluß auf unſere Bahnen eingeräumt habe . Auch in der
Schulreform habe ſich die nationalliberale Partei vom Zentrum
ins Gängelband nehmen laſſen . Der Widerſpruch im politiſchen
Leben Schenkels ſei das getreue Spiegelbild der inneren Wider⸗
ſprüche des Liberalismus überhaupt . Er ſei der Meinung , daß
gerade , weil wir ein Beamtenminiſterium bekommen und dieſes
Rückſichten nehmen müſſe auf die Wünſche von Berlin , in Baden
die Entwickelung entſchieden nach rechts gehe . — Reichstagsabg .
Eichhorn wendet ſich gegen den Abg . Frank , welcher aus⸗
führte , das Zentrum habe deshall gegen die Landwirtſchafts⸗
kammer geſtimmt , weil es ihm nicht weit genug ging . Das ſei
falſch , es habe lediglich aus rein parteiegoiſtiſchen Gründen gegen
das Geſetz geſtimmt , die demokratiſchen Regungen des Zentrums
ſeien nur Komödie geweſen .

Hierauf referiert Landtagsabg . Kolb über die Reform
des Gemeindewahlrechtes :

Bürgermeiſter Schnetzler habe ſchon vor einigen Jahren ge⸗
äußert , daß unſere Städteordnung einer verroſteten Maſchine
gleiche , die auf den Alteiſen⸗Haufen geworfen gehöre . Der
Liberalismus habe in der ganzen Frage verſagt . Redner gibt
einen hiſtoriſchen Ueberblick über die Entwickelung des Gemeinde⸗
wahlrechts . Der badiſche Gemeindeausſchuß ſei eine Körperſchaft ,
die ſo nig Rechte habe , daß einem oft die Zeit leid tue , die
man auf dem Stadthaus zubringe Der Stadtrat ſtimme im
Bürgerausſchuß über ſeine eigenen Vorlagen mit ab und
majoriſiere ſo die größten Minderheiten . Das Zentrum habe
bereits 1896 einen Antrag auf Reform des Gemeindewahlrechts
eingebracht , 1898 die Demokraten einen ähnlichen Antrag : jedoch
die Nationalliberalen hätten jedesmal die Anträge höhnend abge⸗
lehnt . Sie wollten den Aſt nicht abſägen , auf dem ſie ſitzen .
Das Zentrum verfolge auch bei ſeinen Zegenwärtigen Auträgen

alle “ reine Intereſſenpolitik .
würde eine Vergewaltigung der Sozialdemokratie ſein

Proportionalwahl bei einer Sechstelung
zugunſten

Nationalliberale und Regierung hätten ſich aufzten Landtage gegenüber einer Reform des Gemeinde⸗
s durchaus ablehnend verhalten . Gewiß ſei die Gemeinde

ein Wirtſchaftsverband , das ſei aber auch der Ei ſtaat
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17m Stadt⸗

„ Der Landesvorſtand beauftragt alsbald eine ſich über das
ganze Land erſtreckende Agitation gegen die jetzt beſtehende Ge⸗
meinde⸗ und Städteordnung und für die Erringung des allge⸗meinen gleichen direkten geheimen Wahlrechts auf der Grund⸗
lage des Proportionalſyſtems in die Wege zu leiten . Mit der
Forderung der Aenderung des beſtehenden Wahlrechts ſoll
gleichzeitig die der Reform der Gemeindeverfaſſung in der
Richtung verbunden werden , daß die Wahl der Bürgermeiſter,der Gemeinde⸗ und Stadträte auf der Grundlage desſelben
Wahlrechts erfolgt . Ferner , daß der Bürgerausſchuß die be⸗
ſchließende , der Stadtrat die beratende und ausführende Be⸗
hörde iſt . Der Bürgerausſchuß ſull durch deſſen Vorſtand ein⸗
berufen und geleitet werden . Zur Einleitung der Agitation
ſoll in tunlicher Bälde ein entſprechendes Flugblatt im ganzenLande zur Verbreitung kommen “ .

Nach einer kurzen Diskuſſion wird die Reſolution mit
folgendem Amendement angenommen :

„ Der Fraktion wird der Auftrag erteilt , für die nächſte
Landtagsſeſſion einen diesbezüglichen Antrag vorzubereiten . “

Ueber den internationalen Kongreß , der dieſes
Jahr in Stuttgart abgehalten werden ſoll , referiert Abg . Eich⸗
horn . Es wird beſchloſſen , vonſeiten des Landesvorſtandes zu
dieſem Kongreß die Reichstagsabgeordneten Geck und Eichhorn
zu entſenden

Ein Antrag Freiburg , in
Land⸗ und Reichstag
lehnt .

Der nächſte Parteitag ſoll in Offenburg ſtattfinden : der An⸗
lrag Freiburg , den Landesvorſtand von Karlsruhe nach Mann⸗
heim zu verlegen , wird mit großer Mehrheit abgelehnt . Hier⸗
auf wird 735 Uhr der Parteitag geſchloſſen .

Aus Stadt und Land .
Mannheim , 29. April 1957 .

Mannheimer Jubiläums⸗ Pferderennen .
[ Erſter Tag ) .

Was alle Lokalpatrioten heiß erſehnen — zum Mannheimer
Frühlingsfeſt wirds zum Ereignis ! Die machtvoll ſich ausdehnende
und emporſtrebende Handelsmetropole iſt in dieſen Tagen wirk⸗
lich Großſtadt. Das wird ſelbſt derjenige herausfinden , der das
Stkraßenbild nur flüchtig auf ſich einwirken läßt . Wem dies
zu verdanken iſt , braucht eigentlich nicht mehr beſonders herpor⸗
geboden zu werden . Es iſt das Direktorium des Badiſchen
Rennvereins mit unſerem hochverdienten Ehrenbürger , Herrn
Geh. Kommerzienrat Reiß , an der Spitze , das in zielbewußter ,
raſtloſer Tätigkeit die Mannheimer Pferderennen auf die
jetzige ſtolze Höße emporgebracht und damit ſich in die erſte
Reih⸗ derjenigen geſtellt hat , die für die Hebung des Renommees
unſerer Stadt zu arbeiten nicht müde werden . Daß der Pferde⸗
ſport ſich in allen Schichten der Bevölkerung Mannheimsund der näheren und weiteren Umgebung einer ſeltenen Po⸗
nularität erfreut , hat ſchon der Maſſenbeſuch in den leßzten
Jahren bewieſen . Das ſportliebende Publikum bleibt auch nicht
weg, wenn ſich das Wetter nicht gerade günſtig anläßt , woraus
nit Sicherheit gefolgert werden kann , daß die Mairennen bei dem

Gros unſerer Bevölkerung zu denjenigen Veranſtaltungen ge⸗
hören, bei denen man ſelbſt die größten Widerwärtigkeiten gern
in den Kauf nimmt . Auch geſtern war das Wetter wirklich
nicht verlockend. Ueber den weiten Wieſenplan wehte ein eiſig⸗
kalter Wind , der den Wunſch nach einem ſteifen Grog aufkommen
ließ. Aber trotzalledem waren die Mitgliedertribüne und die
übrigen Pläßze ausgezeichnet beſetzt , am Beſten natürlich der
Neckardamm , der billigſte aller Plätze . 1520 000 Menſchen wer⸗
den diesmal wieder von dem liebenswürdigen , nicht hoch genug
anzuſchlagenden Entgegenkommen des Direktoriums des Renn⸗
vereins Gebrauch gemacht haben . Unſeren Damen brachte der
erſte Tag des Jubiläumsrennens eine nicht geringe Enttäuſchung .
Infolge der empfindlich kühlen Witterung konnte von der bollen
Entfaltung der Toilettenpracht , die man ſonſt zu bewundern
Gelegenbe' hat , ſelbſtverſtändlich leine Rede ſein . Die dunklen
Koſtüme waren in der Mehrzahl und was an hellen Toiletten
vorhanden war , wurde durch Staubmantel und Ueberwurf ver⸗
deckt . Hoffentlich läßt ſich das Wetter allein ſchon mit Rückſicht
auf unſere Damenwelt , die das Renommee genießt , daß ſie in
Bezug auf vornehmen Geſchmack bei der Toilettenauswahl

Zukunft Doppelmandate für den
zu bermeiden , wird vom Parteitag abge⸗

„ Nein — bis auf die beutige Nacht. “ 25 8
Ich ſage Dir , die heutige Nacht hat über unſer aller Wohl

und Wehe entſchieden . Du kannſt es meinem raſchen Handeln,
meinem ſchnellen Zugreifen danken , daß ich Dich und unſere Kin⸗

der vor Unglück bewahrt habe . “

Ich will wiſſen , wodurch ! “

„ Frage mich nicht , Eleonore ! Zwinge m . die 7
zu enthüllen , die Dein Lebensglück zerſtören würden . Was ge⸗

ſchehen iſt und was geſchehen mußte — laß es mich allein tragen
— meine Schultern ſind ſtark genug dazu ! “ —

Und Dein Gewiſſen iſt weit ! “

„ Und mein Gewiſſen ſagt mir , daß ich das Rechte getan habe ,
denn ich tat es für Dich und unſere Kinder . Alſo laß mein Ge⸗
wiſſen aus dem Spiele und forſche nicht nach Geheimniſſen , die

Dich erdrücken würden . “

Seine Stimme klang drohend und feierlich , ſeine Geſtalt hatte

ſich emporgerafft und ſeine dunklen Augen funkelten. Er war
nicht mehr der ſcheue gedrückte Menſch , der kaum wagke , ſeiner

Frau in die Augen zu ſehen , er glich vielmehr einem Kämpfer ,
ber , ſiegreich aus heißem Kampfe zurückkehrend, ſich eidem neuen

Feinde gegenüberſieht und ſich ihm kraftvoll zuwendet .
Eine Weiſe ſtanden ſich beide Auge in Auge ſchweigend gegen⸗

Aber .
( Fortſetzung folgt . )

Buntes Feuilleton .
— Mogart und die Berliner . Durch eine freimütige Aeußerung

über die Berliner Kapelle hatte ſich Mozart die Berliner Kritik

zu Feinden gemacht . Als ihn nämlich der König fragte , was er

von ihr hielte , antwortete er freimütig , ſie vereinige die größten
Virtuoſen der Wekt , aber wenn die Herren zuſammen wären ,
könnten ſie es beſſer machen . Daraufhin ſoll der Antrag an Mozart
ergangen ſein , als Kapellmeiſter in Berlin einzutreten . Nun las
man in der „ Berl . Muſ . ⸗Ztg . “ 1793 einen kleinen Artikel über
den „ Modekomponiſten “ Mozark : „ Zu welchen Ungerechtigkeiten
kann nicht das Verteidigen der Mode in der Mufik verleiten !
Mozart 3. B. gebührt Verehrung allerdings , er war ein großes
Genie und hat mitunter vortreffliche Sachen geſchrieben , ſiehe ſeine
„ Zauberflöte “ , einige ſeiner Ouvertüren und Quartetts . Aber
das Gemozarte hat jetzt ſchier kein Ende . Man ſehe nur in Kon⸗
zerts , wie ſich die Köpfchen der Damen wiegen , wie Mohnköpfe

chtaͤm Stengel , wenn das poetiſch unſinnige Ding geſungen8 1 —

und Manndann und Weib und Weib
Reichen an die Gottheit an . “

—. Der Wille , gefund zu bleiben . Wir leſen in den „Blättern
für Volksgeſundheitspflege “ ( Deutſcher Verlag für Volkswoßhlfahrt,
Berlin ) : Unte n Sccgen der alten Griechen iſt wohl keine tiefer
und ſinnre jene vom Prometheus , der von den Göttern
das Feuer ſtahl und den Menſchen brachte , wofür die Götter aus
Rache dem Epimetheus , ſeinem Bruder , in Pandora das erſte Weid
ſchickten, die als unheilvolle Hochzeitsgabe eine Büchſe , gefüllt mit
den Krankheiten , dem Gatten gab . Unſchwer erkennt woßl jeder
hier in dem Gewand der Sage die Wirkungen , welche die Kultur
und der Fortſchritt für das Menſchengeſchlecht gehabt haben, und
je mehr die Kultur ſich ausdehnte , je mehr der Menſch ſich löslöſte
von der Natur , deſto mehr unterlag er den Folgen der Kultur , ſo
lange er es nicht verſtand , ſich gegen dieſe Folgen 3u ſchützen .
Deshalb ſollen wir heutigen Kulturmenſchen uns aber nicht zurück⸗
ſehnen in jene Urzeiten , wo ſich der Menſch nur wenig vom Tier

unterſchied , und wo die Erfüllung ſeiner begetativen Wünſche allein

—
den Inhalt ſeines Lebens bildete . Nur dürfen wir nicht vergeſſen ,

fach über die Natur und ihre Einflüſſe ſtellt , und wir müſſen uns
bewußt bleiben , daß wir durch die Kraft unſeres Willens oft über
Situationen Herr werden können ; denen wir bei ſchwächlichem
Hingeben und Sichgebenlaſſen unterliegen . Der Wille , geſund zu
bleiben , iſt in vielen Fällen die einzige Möglichkeit , der Krankheit
vorgzubeugen , und vor allem iſt es die große Menge der pfychiſch
Kranken , ohne daß wir dabei an die geiſtig Anormalen denken ,
welche durchaus glücklicher , zufriedener und frei von ihrer Selbſt⸗
qual leben könnten , wenn ſie die Kraft und die Einſicht beſeſſen
hätten , bei Beginn ihrer melancholiſchen und hypochondriſchen
Denkungsart energiſch dieſelbe zurückzudrängen . Rieſengroß und
mit erſchreckender Schnelligkeit wachſen krankhafte Vorſtellungen
wenn man ihnen freien Spielraum läßt , und ſie können das ganzeLeben des Individuums vergiften . Die Selbſtgucht iſt eine Erkennt⸗
nis unſerer kulturellen Ausbildung und ſie wird für jeden geiſtig
hochſtehenden Menſchen zu einer Pflicht , deren er ſtets gedenken
muß . Aber auch anderen , nicht nur geiſtigen Krankheiten , wird
der ſich beherrſchende Menſch viel weniger unterliegen , als der
ſchwächliche , welcher der Selbſtzucht entbehrt . Wer bei einer kleinen
Indispoſttion ſofort ſich ins Bett legt , ſich für ſehr krank hält
und derartig von ſeiner Umgebung behandeln läßt , ſchwächt ſich un⸗
bedingt , und kann durch ſeinen mangelnden Widerſtand in der
Tat eine unbedeutende Krankheit zu einer ſchweren ſich entwickeln
laſſen . Natürlich darf dieſe Selbſtzucht nicht verkannt werden , ſie
darf ſich nicht zu falſchem Heroismus und übertriebener Abhärtung
ausbilden ; aber ſehr häufig wird die rechtzeitige Unterdrückung
eines anfangenden Unbehagens direkt prophhlaktiſch wirken , und
es ſollte daher jeder dieſer in ihm wohnenden Kraft ſich bewußt
werden , ſie pflegen und ausbilden .
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eiten , 300 M.
Herren⸗Reiten .

Diſtanz ungefähr 36

H. „ Kreml “ , Sjähr . , 72 Kg. ,
Reiter Et . v.

„Freilich “ , . , 77 Kg .

5 5 . ⸗St . „ Irmingard “ , 4jähr , 68 Kg. ,
Reiter . ⸗Lt . v. Platen

570 M. aur ice ' s8 t. „ Ladh Whisper “, Ajähr . ,

Daas der wurde vom Starter in folgender Reihenfolge ent⸗
„ „ Freilich “ , „ Lady Whisper “ und „ Irmingard “ .

Am am Neckardamm refüſierten „ Lady Whisper “ und ;
„ Irmingard “ und mußten heimgeritten werden .
auch auf der weiteren Reiſe die Führung nicht ſtreitig machen und
ſiegte im mit 10 Längen .

710 , Platz 13 , 15 :

4. 9 9 f
ſiegenden Reiter und garantiert 2000 Mark .
dem erſten , 300 M
dem vierten Pferde .

Es liefen 4 Pferde .
. ⸗Et . v. Platen ' s ( 24 . Dra

. , Reiter Beſitzer
Lt . Bender 3

74½ Kg. , Reiter

„ Kreml “ ließ ſich

Ehrenpreis für den

Hiervon 1400 M.
200 M. dem dritten und 100 M.

Diſtanz ungefähr 2400 Meter .

. ⸗Rgt. ) . ⸗St . „ Füged “ , 6j . ,

Feld . ⸗Art . ⸗Rgt . ) br . H. „ Sereniſſimus “ ,
Lt . Richard 2

dg. , Reiter Ritim . Schmoller
ner ' s ( 2. Cheb . ⸗Rgt . )

68 Kg. , Reiter Lt . Braune

Sehr intereſſantes Rennen .0 Das während der ganzen Reiſe
geſchloſſene Feld wurde anfänglich von „ Sereniſſimus “ geführt . Die
Tribüne wurde in folgender Reihenfolge paſſiert :

„Debendence !, „ Merafot “ und „ Füged “ . Am Neckardamm hatte ſich
„ Füged “ auf den erſten Platz vorgeſchoben.
„Dependence “ lagen im zweiten Treffen⸗
Oleg nicht mehr entreißen und
„ Sereniſſimus “ durchs Ziel ,
und dritten Pferde .

Tot . : Sieg 18 : 10 , Platz 8 28 210.
5. Preis vom Rhein .

preis , gegeben von dem Fürſten Mar Egon zu

1 Reiter und garantiert 10 000 Mark .
2400 M. dem zweiten , 800 M. dem dritten , 500 M.

dem fünften Pferde .
jährige und ältere Pferde , welche noch kein Rennen im Werte

mindeſtens 12 000 M . gewonnen haben .

„ Sereniſſimus “ ,

„ Sereniſſimus “

„Füged“ 15 ſich den

Zwei Längen zwiſchen dem awweiten

Fürſtenberg füs den

Hiervon 6000 M.

den und 300 M. Herren⸗Reiten .

ungefähr

Es liefen 10 Pferde .
Herrn Lt . Struve ' s ( 21 . Drag . ⸗Rgt . ) br . H. „ Kurockj “ ,

Zjähr . 64½½ Kg. , Reiter Lt . Braune 1

Herrn F. W. Maher s br . H. „ Intermede “ , . , 74
Reiter . ⸗It . v. Plalen

Herrn Bͤſchoff ' s br . W. „ Vierklee “ , Sjähr . , 66 Kg. , Reiter
Dre Rieſe

Lt . A. d
Heungelieres ( 2. Cheb . ⸗Agt . ) br . St . „ Lieb⸗

ſchaft “, . , 72 Kg. , Reiter O. „Lt . J i rſt Wrede 4

85 F. Boas ' br . H. „Liingpeter “ „„5jähr . , 71½ Kg. , Reiter
Ok. v. [ lenberg 3

„ Mutterlos “ ,
6

i . 6. Selmahr 8

Lt. 8

Drag . ⸗Rgt . ) br . W. „ Souci “
Sjähr. e Kg. , Reiter L

uncklenberg

Reiter 9
115 Fahr ' s br . W. „ Sweetmore “ , . , 72 Kg. , Reiter

Sſch mol ler 0
Ll. Krenge ( 65 . Art . ⸗Rgt. ) br . W. „ Haſirmann “ , . ,

79½ % Kg., Reiter Beſitzer 9

erren Emanuel Mülleres . ⸗W. Nolis “ , . , 68½ Kg ,Reiter Herr Jahrmarkt
N a0 Fall der Flagge ſetzte ſich das Feld mit „ Sweetmore “ an

der
Tete in Bewegung . „Liebſchaft “ , „ Vierklee “ , „ Intermed⸗ “ un

die übrigen folgten . „ Nolis “ blieb am Start ſtehen , wurde ab
nachgeritten . Der Graben bor der Tribüne wurde von „ Souci
erſt genommen . „Vierklee “ u. „ Intermede “ lagen auf den 1
beiden Plätzen . Am Neckardamm galoppierte Intermede an der Spitze .
Souei , Linzpeter u. Vierklee dicht auf . Beim Nehmen der Hecke am
Eiſenbahndamm trennte ſich „ Haſtrmann “ von ſeinem Reiter . Beim
Einlauf in die Gewinnſeite zeigte „ Vierklee “ den übrigen den
Weg . Dann ging „ Kurocki “ vor und ſicherie ſich den wertvollen
Preis mit einer Kopflänge . Je eine Länge zwiſchen dem zweiten ,
dritten und vierten Pferde . Kopflänge zwiſchen „Liebſchaft “ und
„ Linzpeter “ .

Tol . : Sieg 29 10, Platz 18 , 28 , 34 10 .

Heidelberger Jagdrennen . Ehrenpreis für den
ſiegenden Reiter und garantiert 2000 Mark . Hiervon 1400 M.
dem 51

5
300 M. dem zweiten , 200 M. dem dritten und 100 M.

dem vierten Pferde . Herren⸗Reiten . Für Zährige und ältere
inländiſche Pferde , die noch kein Rennen im Werte von mehr als
3000 M. gewonnen baben . Diſtanz ungefähr 3000 Meter .

Es liefen 4 Pferde .
Lt . Krengel ' s ( 65 . Ark . ⸗Rgt . ) br . St . „ Roſenmädchen “ ,

6jähr . , 74 Kg. , Reiter „Beſitzer 1
Herrn Biſchoffes . ⸗H. „ Habebald “ , öjähr, , 72 Kg. , NeiterDr . Rie 0 2
Lt . Duncklenberg ' s ( 22 . Draglengt . ) br . St .

phäe 11, 6jähr, 70 Kg. , Reiter Beſitzer
Herrn R. Bühler ' s dbr . H. „ Bernſvard “ , Ajähr . , 64 Kg. ,

Reiter Herr A . Jahrmarkt 0

„Trophäe II “ und „ Bernward “ lagen zuerſt in Front . Beim
erſten Sprung bereits brach „ Bernward “ aus und mußte heim
geritten werden . Am Neckardamm hatte „ Trophäe 11 “ immer noch
die Führung . „ Habebald “ dicht auf , „ Roſenmädchen “ weiter zunLitck,
Die letzte Hürde wurde faſt gleichzeitig von „ Habebald “ und ,
phäe J1 “ genommen . Dann aber ging „Roſenmädchen “
vor und „ Habebald “ in brillantem auf den zivei
ten Platz . Mit Halslänge gewonnen . Zwei Längen zwiſchen 15 5
zweiten und dritten Pferde .

Tot . : Sieg 60 : 10 , Platz 12 . 11 : 10 .

7. Preis vom Schwarzwald . Offigzier⸗Jagdrennen .
Ehrenpreis , gegeben von Major Freiherr von Gemmingen für den

ſiegenden Reiter und garantiert 4000 Mark . Hiervon 2500 M.
dem erſten , 700 M. dem zweiten , 500 M. dem dritten und 300 M.
dem vierten Pferde . Für 4jährige und ältere Pferde im Beſitz
und geritten von aktiven Offizieren der deutſchen Armee . Diſtanz
ungefähr 4000 Meter .

5 Pferde liefen .
Rittm . v. Volkmann ' s ( 22 . Drag . ⸗Regt . ) und . ⸗Lt .

Frhr . v. Dungern s ( 21 . Drag . ⸗Regt . ) br . H. „ Was⸗mer ' s⸗
denn “ , 6jähr . , 74 Kg. , Reiter Lt . Braune

Lt . K. Gonnermann ' s ( 5. Chev . ⸗Rgt . ) dbr . W. „ Willie
Gray “ , öjähr . , 73½ Kg. , Reiter Rittm . Schmoller 2

Lt . Korndorffes ( 7. Ul . ⸗Rgt. ) . ⸗St . „ Coonian “ , Fjähr, ,
74½ Kg. , Reiter Beſitzer 8

Lt . G. Selmayrs ( 2. Chev . ⸗Rgt . ) . ⸗W. „Lidictrip“,
79%½, Kg. , Reiter . ⸗Lt . v. Platen 4

Lt . Picht ' s ( 9. Ul . ⸗Regt . ) . ⸗St . „ Rhea Sylvia “ , . , 77½
Klgr . , Reiter . ⸗Lt . Für ſt Wrede 0

„ Coonian “ und „ Willie Gray “ hatten faſt auf der ganzen
Strecke abwechſelnd die Führung . Die Hürde vor der Tribüne wurde
von beiden faſt gleichseitig genommen . Am Waſſergraben ſtürzte
Rhéa Sylota “ , das bis dahin am Schluſſe galoppiert war , und
ſchied aus Am Neckardamm hatte „ Willie Grah “ die Führung .
Dicht auf „ Coonjan “ . „ Was⸗mer ' s⸗denn “ und „Lidictrip “ folgten
in kleinerem bezw . größerem Abſtande . Beim Einlauf ſchob ſich
„ Was⸗mer ' s⸗denn “ vor und nahm die letzte Hürde faſt gleichzeitig
mit „ Willie Gray “ , Der ſcharfe Endkampf , der ſich dann zwiſchen
den zwei Pferder entſpann , endete mit dem glatten Siege des
Hengſtes . Drei Längen zwiſchen dem erſten und zweiten Pferde .
„ Coonian “ und „Lidictrip “ weit zurück . 8

Tot . : Sieg 16 : 10 , Platz 17 , 12 : 10.

Der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin werden

zur Teilnahme an der feierlichen Eröffnung der Jubiläumsausſtellung
am Mittwoch , J. Mai vormittags 10½ % Uhr , am hieſtꝛen Haupt⸗

bahnhof einfreffen . Von da werden ſich die hohen Herrſchaften durch

den Kaiſerring rechts direkt nach dem Roſengarten begeben , woſelbſt

bekanntlich im Muſenſaale der Eröffnungsakt ſtattſindet . Nach dem⸗
ſelben wird ein Rundgang durch die ganze Ausſtellung ausgeführt

und vorausſichtlich zwiſchen 125 und 6 Uhr die Rückfahrt der

Fürſtlichkeiten vom Hauptportal der Ausſtellung aus ( vor dem Waſſer⸗

turme ) durch den Kaiſerring rechts nach dem Bahnhofe erfolgen , von

wo die Rückreiſe nach Karlsruhe ſtattfinden wird . Die Anwohner

des Kaiſerrings und der anſchließenden und einmündenden Straßen
werden gebeten , zur Begrüßung des Erdgroßherzoglichen Paares die

Häuſer beflaggen zu wollen . Ueberdies erſcheint es aber auch ſehr

wünſchenswert , daß aus Anlaß der für unſere Stadt ſo be⸗

deutſamen und ereignisvollen Eröffnung der Jubiläums⸗

ausſtellung am 1. Mai in allen Straßen der Stadt über⸗

Aanes eine recht reiche Beflag gung ſtattfindet .

Jubiläum . Hoftheatermeiſter Joh . Wolf feiert Mitt⸗

woch , 1. Mai , das Feſt ſeines 40jährigen Dienſtjubi⸗
1a um5 beim hieſtgen Hoftheater . Wir gratulieren dem allezeit

pflichteifrigen Jubilar auf das herzlichſte zu ſeinem Ehrentage !

Die „Engere Vereinigung des Kreisvereins Mannheim⸗

Ludwigshafen im Verbande Deutſcher Handlungsgehülſen zu

Leipzig “ veranſtaltete am Sonntag, den 21 . d. . , von herrlichem
Wetter begünſtigt , einen Ausflug , zu welchem ſich die Mit⸗

glieder und Gäſte zahlreich eingefunden hatten . Nach einer Gahn⸗

fahrt bis Schlierbach begann von Ziegelhauſen aus die Wanderung

durch herrliche nach Schönau , woſelbſt man im „ Löwen “

für die nötige een und Unterhaltung beſtens geſorgt hatte . Mit

dem Bewußtſein , wieder einige genußreiche und frohe Stunden ver⸗

Leht 3u 5 aten die Beteiligten on Neckarſteinachal
aus mit dem

Juge 9 Uhr 30 abends die Nückreife an , Der nächſte Tagesausflu
findet am Fronleichnamstag ſtatt .

* Der Deutſche „Gruben⸗ und eeeee Verband 1298der die 1 dgetragener Verein “ ,S

und Standesinter ſſ

ſeine an Serbeg ern N
Witwen⸗ und Waiſengeldern M . 87 695 und an

1
außerordentlich

Unterſtützungen 15 unverſchuldeten

ſamtausgaben M. 183 689 . 34 .
Di

1 95 und„ ete.

M. 3098 , die Ges⸗
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448 406 . 37 und an Zinf
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des Verbandes
durch Verträge mit Vadeverwa
einer regen Sanſdrncncbe

Im leer
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ſchutzbereins iſt ein Brief enthalten , den8
Feldpoſtbrief erhalten 9

Bei dem Aufſtande der Herero bot
auf einem Patrouillenritt folgender

Anbli Jir t
handjg , den 6. Febr .

war zu Beginn des

von den Hereros eeglrdeund dann von der verf

nsfrau Wae a1
Beerviguug Vach

und winſelnd an .

anſäſſigen

m 1 5 nicht gelu
Liebkoſungen ,

5

n wieder 1 2cn was
ih

WIzir nun , Hund dur
und 9 kahrungs von de

vermochte das T Treue 3u ſeinlem Herrn wanke
Duber mußten wir unſere Bemühungen aufgeben u

dem Schichſale des Verhunge
Ubſ. Unteroffiz . E.

überließen den treuen Hund

Angehörige der Schutztruppe .2
vom

unden wurde heute früh i
des Hues Scheoeinteirße 150 der 42

Zimmermann Wilhelm Janſon .

genannten Hauſes wohnhaft iſt ,

S . in Windhu

Jahre alte berwittwet
Janſon , der im 5. 8

Eine lebensgefährkiche 05
27. l. M. nachmittags der ledige SchloſſerWWilbelm 9105 in

f e dadurch zu, daß
ſchei an der er arbeitete,

Sanitätswagens ins allg . K

ſtätte einer hieſt

9. Er mußte mittelſt
kenhaus verbracht werden .

Nus dem Grossberzogtum .
Bal [pril .

Eine Vorlage de

0 elektriſchen Seewird in kurzer Zeit dem Bürgerausſchuß zug

Eingemeindungofrage mit Oos und L
jahe . — Dem Vorſitzenden der V11000

ſton der Bürgervereinigung , Stäuble , iſt es Jurch per

Anweſenheit in Paris gelungen ,i
einen direkten Extrazug

dem Abſchluß r

m Monat Auguſt v

Baden⸗Baden zu a

Der Zug wird nicht nur eine große Anzahl Aus !

hierher bringen , ſondern die Propaganda für den 3
auch eine ſtändige Reklame für Baden⸗Baden ſeiß

Freibur 27 86. April.
hier eine 1ü d i ch e
Namen „ Joria “

Vor einigen Tag
end eeb indet die

trägt, Sie hat ſich lt .
Poſt “ dem Kartell Zioniſtiſcher Verbindungen ange

— Geſtern abend kurz nach 10 Uhr brach in denſche m

Werken vorm . Dr . Zerbe hier , Weißſtr . 100 , f

der Holzſchuppen Feuer aus , das ſich mit ungehen

ſchwindigkeit auf die übrigen Holzſchuppen ,
und Keſſelhaus ausdehnte .

ſehr raſch am Platze war , ſtanden ſämtliche Schuppen

in Flammen Sie ſind vollſtändig niedergeh
Die Bewältigung des Feuers war deshalb bei ſonde
rig , weil jeden Augenblick heftige Exploſion

vom Feuer erfaßten Kohlenſäur
Trotz der „ „ n gel ,

Als die Feuerwehr eintr⸗

1, die durch die v
ter verurſacht wurden .

Das e iſt f

Gegen 12 Uhr war jede weitere Gefahr
Icbe die — ö iſt genaues noch micht Verag
Wie es heißt , entſtand der Brand in einem der Oe

Schuppen kochender Säure , die das
Schaden iſt bedeutend .

Theater, Kunſt und Wiſſenſeh
Hof⸗ und Nationalthegter ,

daß der Beginn der

( Bureau uſw . ) zu retten .

Intendanz te
— für

„ Meiſterſinger “ ⸗Aufführungen auf 5 Uhr
17

twb
Aktes 6 Uhr 50 Min . ) , für die „ Räuber “

„ Oberon “ und „ Herodes und Martamne “
Probe zur Feſtwieſe

ſinger “ findet am Mittwoch den 1. Mai ſtatt . Die

wollen dazu um halb 7 Ubr erſcheinen . Die Probe findet i

Die nächſte

Der Kaiſer in den Reichslanden .

Schlettſtadt , 28 . April .

Nauhmiktag 705 auf 1
Der Kaiſchr

7e n

Rat e r
h

Bezirkspräſident des Oberelſaß , von

kamer ; ſpäterhin trafen noch ein der Fürſtſtatthalte
Gefolge des Kaiſers .

1

außerdem der

zu dem Sorhſchoſe wo im Ritterſaale der Tee ein

er Architekt des Schloſſes
Hldungen von dort vorgefundenen Wandmalere

11 sarchſbar 7 aus 15

Chillon Neuf eg!
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ſchritte des Baues am Haupttorbau und am großen Bollwerk .

Nach einem weiteren Rundgange um die Nordſeite des
Schloſſes erfolgte am Abend die Abfahrt nach Schlettſtadt ,
wo die Bevölkerung den um 6 Uhr eintreffenden Kaiſer mit
ſtürmiſchen Ovationen empfing . Die Stadt war prächtig
geſchmückt . Vor der Fideskirche hatten ſich Geheimer Rat

Dieckmann und Bürgermeiſter Geißenberger zum Empfange
des Kaiſers eingefunden . Die Beſichtigung der Kirche erfolgte
unter Führung des Ehrendomherren Brach und des Stadt⸗
archiwars Abbs Clauß . Es iſt ein alter romaniſcher Bau mit

einer Krypta aus der Hohenſtauffenzeit . Der Beſuch währte
eine halbe Stunde . Bei der Abfahrt erneuerten ſich die
Huldigungen der aus der ganzen Gegend zuſammengeſtröm⸗
ten Bevölkerung .

» Straßburg , 28 . April . Der Kaiſer traf um 7 Uhr
15 Min . im Kaiſerpalaſte ein , nachdem er in Schlettſtadt die
Fideskirche beſichtigt hatte . Um 8 Uhr abends folgte der

Kaiſer einer Einladung des Fürſtenſtatthalters zum Diner .

Schnee .
* Konſtanz , 28 . April . In der Seegegend und im

Schwarzwald herrſcht ſeit zehn Stunden ſtarker Schneefall.
* Bonndorf , 28 . April . Seit drei Tagen fällt in

der höheren Gebirgslage Schnee . Auf dem Feldberg iſt die

Schneehöhe 180 Zentimeter .

Der 1, Mai .

* Stuttgart , 28. April . Der Verband Süddeut⸗
ſcher Holzinduſtrieller hat einſtimmig beſchloſſen , den

1, Mai den Arbeitern nicht frei zu geben . Die Mitglieder des

Verbandes haben ſich verpflichtet , jeden Arbeiter , der die Arbeit

am 1. Mai ruhen läßt , wegen Vertragsbruch die drei folgenden
Tage auszuſperren .

Deutſchland und Eugland .
London , 28 . April . Das Sonntagsblatt „Obſerver “,

das jetzt im gleichen Verlage erſcheint wie die „ Daily Mail “
ſchreibt , die außerordentliche Empfindlichkeit der deutſchen Preſſe
und des deutſchen Publikums bezüglich Englands möge zwar
töricht ſein , doch nur ein Optimiſt könne leugnen , daß ſie ge⸗
fährlich iſt . „ Wir glauben , wir brauchen eine klare Ausſprache ,
die dieſe Wolken zerſtreut . Wir haben zulange auf beiden Seiten
der Nordſee eine Menge alarmierender prophetiſcher Worte ge⸗
hört , welche alle blutigen Einzelheiten eines deutſch⸗engliſchen
Krieges beſchreiben . Wir ſind zubange geplagt mit den Ergüſſen
von Alarmiſten , mit den Vorurteilen überzeugter Anglophoben
und Teutonophoben . Unſere geographiſche und politiſche Lage
muß notwendigerweiſe delikat und ſchwierig ſein , doch herrſcht
hier kein anderer Wunſch , als einen Weg zu finden , mit unſeren
Nachbarn in Eintracht , wenn auch nicht in enthuſtaſtiſcher Liebe

zu leben . Deutſchland muß ſeine Geſchwader haben , England die

ſeinigen , und deren Proportionen müſſen bleiben wie jetzt ; das

iſt eine unvermeidliche Konzeſſion an die Waſſer , welche uns
rennen . Doch wenn dieſe Seifenblaſen beiderſeitiger Unwiſſen⸗

heit und Vorurteils zerſtört werden können durch etwas geſunden
Menſchenverſtand , wird die Spannung , aus der jeden Augenblick

eine Kriſis werden kann , merklich nachlaſſen . “

Zur Lage in Rußland .
* Petersburg , 29 . April . Die Anſprache , die

der Kaiſer bei dem geſtrigen Empfange der

Bauernabgeordneten der Duma hielt , hatte fol⸗
genden Wortlaut :

Uebermittelt allen , die Euch geſandt haben , meinen und
der Kaiſerin herzlichſten Dank für die von Euch ausgeſproche⸗
nen Gefühle der Treue und Ergebenheit , worauf ſtets die

Feſtigkeit und Stärke unſeres ruſſiſchen Reiches beruht .
Seid unbeſorgt und vertraut , daß ich alles tun werde , was

ich kann und was ich für nötig befinden werde , um Eueren
Wohlſtand zu beſſern . Ich hoffe , daß mir dieſes gelingen
wird durch Eure Mithilfe und durch das Mitwirken aller dem

Vaterlande und mir treuen Mitgliedern der Duma , welche
jetzt in ihr ſitzen und fernerhin in ihr ſitzen werden . Ich freue
mich ſehr , Euch zu ſehen und danke Euch für Eueren Wunſch,
mich und die Kaiſerin zu beſuchen . Ich freue mich , daß ich

Gelegenheit gehabt habe , Euch den Thronfolger zu zeigen .
Uebermittelt allen , die Euch geſandt haben , meinen Dank für
die aufrichtigen ruſſiſchen Gefühle , die Ihr mir ausgeſprochen
Habt .
2

Karlsruhe , 29 . April . ( Von unſerm Karlsr . Bureau . )
Der Beleidigungsprozeß des Landgerichtsdirektors Fleuchaus⸗
Freiburg gegen Wacker findet nunmehr am 13 . Mai vor der

hieſigen Strafkammer ſtatt . Der Beleidigungsprozeß Obkircher —
Wacker findet , wie ſchon mitgeteilt , am 7. Mai vor dem hieſigen
Schöffengericht ſtatt . 55 0

Konſtanz , 29. April . Der diesjährige Parteitag
der deutſchen Volkspartei wird im September in Kon⸗
ſtang abgehalten

* Stuttgart , 29 . April , Der frühere Landgerichtsprä⸗
ident Dr . von Kohlhaas iſt im 79. Lebensjahre geſtorben .

Köln , 29 . April . Der Kommandeur der 14. Diviſion in

Düſſeldorf , Generalleutnant van Sperling iſt der „ Köln .
Ztg . “ zufolge zum Gouverneur von Köln ernannt worden .

Schwerin , 28 . April . Der Kronprinz , die Kron⸗
prinzeſſin , der Großherzog , die Großherzogin ,
Prinz und Prinzeſſin Max von Baden unternahmen heute
nachmittag eine Spazierfahrt nach Rabenſteinfels , wo ſie bei der

Großherzogin Marie zum Tee eingeladen waren . Heute nach⸗
mittag um 6 Ühr reiſten der Kronprinz und Prinz Max von Baden
nach Potsdam ab .

Berliner Drahtbericht .
( Von unſerem Berliner Bureau . )

Berlin , 29 . April . Zum Nachfolger des Herrn
von Flotow , des bisherigen 1. Sekretärs bei der deutſchen

Botſchaft in Paris , der ſchon zum Mai ſeinen Poſten im Aus⸗

wärtigen Amt übernehmen wird , ſcheint der bisherige erſte
Sekretär bei der deutſchen Botſchaft in Madrid , Freiherr
don der Lanken⸗Wakewitz , auserſehen zu ſein .

Verlin , 29 . April . Die Beerdigung des Schrift⸗
ſtellerfs Robert Schweichen , des ehemaligen lang⸗

jährigen Vorſitzenden des Vereins Berliner Preſſe , hat Sonn⸗

tag Nachmittag ſtattgefunden . Bebel widmete dem Ver⸗

ſtorbenen , als dem Senior der Sozialdemokratie , einen Nach⸗

ruf . Am Grabe ſprach Chefredakteur Vollrath im Namen

des Vereins Berliner Preſſe .
Der 1. Mai .

Berlin , 29 . April . Nicht weniger als 150

lozialdemokratiſche Verſammlungen ſdollen

in Berlin und Vororten am 1. Mai abgehalten werden . In

wie weit ſich die Ausſperrungen an die Maifeier anſchließen ,
die mehrfach angedroht ſind , muß abgewartet werden . Ver⸗

hängnisvoll könnte die Maifeier im Baugewerbe werden , wo

der ohnehin ſchon drohende Maſſenſtreik ſich an die Aus⸗

ſperrung anſchließen könnte .

Gerichiszeltung .
Mannheim , 23. April . Strafkammer II . ) Vor⸗

ſitzender : Landgerichtsdirektor Waltz , Vertreter der Gr . Staats⸗
behörde : Amtsanwalt Müller .

Zwei Schüler der 7. und einer der 6. Volksſchulklaſſe haben ſich
auf den Diebſtahl von Tauben verlegt . In der Nacht vom 27. zum
28. Nopember v. J . holten ſie aus einem Taubenſchlag in E 2
elf Paar Tauben im Werte von 37 . , am 9. Januar d. J . aus
einem Hauſe der Schwetzingerſtraße ein Paar Tauben im Werte
von 2 M. und aus einem anderen Hauſe derſelben Straße vier
Paar Raſſetauben im Werte von 39 M. Einer der von den
Rechtsanwälten Dr . Hirſchler und Dr . K. Kaufmann ver⸗
teidigten Angeklagten erhält 5 Tage , der zweite einen Tag Ge⸗
fängnisund der dritte einen Verweis .

Aus dem Hofe der Fabrik Heinrich Lanz , wo er arbeitete , hat
der 22 Jahre alte Former Heinrich Ludwig einem anderen Ar⸗
beiter ein Fahrrad im Werte von 60 M. weggenommen und es
für 18 M. verkauft . Als rückfälliger Dieb erhält L. 6 Monate
Gefängnis bei 3 Jahren Ehrverluſt .

Der 30 Jahre alte , aus Genf gebürtige Kellner Joſef Mach⸗
wätt ſcheut die Arbeit wie das Feuer . Er läßt ſich von ſeiner
Frau durchſchleppen , die er zur Jagd auf galante Herren dreſſiert
bat Wenn ſeine Frau in dem Hauſe in L 4, wo er wohnte , Be⸗
ſuch empfing , ſo verzog er ſich und ſchimpfte nur , wenn ſie ihm
nicht genug Geld ablieferte . Dann unterhielten ſich beide in
den Formen , welche in dieſen Kreiſen üblich ſind . Das Urteil
lautete auf 1 Jahr 2 Monate Gefängnis und Verluſt der bürger⸗
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren .

Während des Kampfes zwiſchen den chriſtlich und den frei
organiſierten Gipſern verteilte der Gipſer Bruno Dahlham⸗
mer am 31. Oktober v. J . früh auf der Breitenſtraße Flugblät⸗
ter der chriſtlichen Gewerkſchaftler , welche die Ueberſchrift „ Die
Wahrheit “ trugen . Als die auf dem Wege zur Arbeit begriffenen
Gipſer Georg Merſtetter und Valentin Jungblut , Stief⸗
brüder , welche zur Gegenpartei gehörten , ſahen , um was es ſich
handelte , kehrten ſie zurück . Der eine verſetzte dem ſchmächtigen
jungen Zettelverteiler einen Stoß , während der andere ihm die
Iluablätter aus der Hand riß und ſich damit entfernte . Dahl⸗
hammer lief den beiden noch bis zum Pfälzer Hof , wo ein Schutz⸗
mann auf ſein Erſuchen die Namen feſtſtellte . Damit aber eine
gerichtliche Verfolgung eintrat , war eine zweite Anzeige erforder⸗
lich . Die beiden Gipſer wurden wegen Nötigung angeklagt , das
Schöffengericht ſprach ſie jedoch frei . Auf die Berufung des
Slaatsanwalts hin wird heute auf je 25 M. Geldſtrafe erkannt .
Verteidiger : Rechtsanwalt Dr . Hirſchler .

Stimmen aus dem Publikum .
Sehr geehrter Herr Redakteur !

Im lokalen Teile der Mittagsnummer vom 24. ds . Ihres
geſchätzten Blattes bringen Sie eine Notiz von Verkehrsſtörungen
auf der Rheinbrücke . Wenn Sie dieſe alle Tage regiſtrieren
würden , ſo könnten Sie eine ſtändige Rubrik darüber führen .
Die Verhältniſſe auf der Rheinbrücke ſind allmählich brenzlich
geworden und ich verſichere Sie , Herr Redakteur , es vergeht keine
Stunde des Tages , wo nicht Stouungen , Komplikationen ent⸗
ſtehen , in der nicht das Leben von Menſchen und Tieren je⸗
weils bedroht ſind . Ich paſſiere täglich oft die Brücke und jedes⸗
mal , wenn ich ſolche Gefährdungen der öffentlichen Sicherheit
ſehe , lege ich mir die Frage vor — was muß geſchehen , wie viel
Menſchen müſſen zu Grunde gehen , bis die maßgebenden Fak⸗
toren der Behörden auf dieſe Mißſtände einmal aufmerkſam
werden . Man kann nicht annehmen , daß dieſe ſkandalöſen Ver⸗
kehrsverhältniſſe höheren Orts bei den Landesverwaltungen von
Baden und Bayern bekannt ſind , denn ſonſt müßte eingegriffen
werden . Der Verkehr iſt nachgerade ins Rieſenhafte gewachſen .
So wie die Dinge jetzt liegen — ſo darf es nicht mehr weiter
gehen . Es iſt ja einfach erbärmlich , daß die von Mannheim⸗Lud⸗
don der Anzahl und Ausdehnung , wie die von Mannheim⸗Lud⸗
wigshafen mit einer einzigen Brücke begnügen muß . Was ge⸗
denken die Behörden zu tun , um zum mindeſten die Lebensge⸗
ſahr , in der jeder ſchwebt , der gegenwärtig zur Tageszeit zu
Fuß oder zu Wagen die Brücke paſſiert , einigermaßen zu ver⸗
ringern ? Videant consules 1

** *

Von den zahlreichen ſchlechtgepflaſterten Straßen Ludwigs⸗
hafens iſt der Brückenaufgang die am ſchlechteſten gepflaſterte .
Wenn man dieſes Pflaſter mit ſeinen oft an 20 Zentimeter tiefen
Einſenkungen und den moſaikartig durcheinander geſchobenen
Steinreihen betrachtet , könnte man wirklich glauben , es mit einem
Ueberreſt mittelalterlicher Straßenbaukunſt zu tun zu haben , wo
man die Steine regellos in den aufgeweichten Boden warf . Dieſe
unfaßbaren Zuſtände hatte man bereits vor einigen Monaten
an dieſer Stelle zur Sprache gebracht , und die Herren Einſender

bon damals werden ſich ob des prompten Erfolges ihrer men⸗
ſchenfreundlichen Bemühungen gefreut haben , als man wirklich
Miene machte , dem Uebelſtand abzuhelfen . Doch nachdem die
Steinhaufen , Karren uſw . , die den Verkehr an dieſer Stelle 14
Tage lang noch lebensgefährlicher gemacht hatten , verſchwunden
waren , konnte man konſtatieren , daß nur hie und da einige
Steine eingeſetzt worden waren , und vier Wochen ſpäter war
eine Beſſerung durch dieſe Flickerei überhaupt nicht mehr zu be⸗
obachten .

Wenn ſich die maßgebenden Herren in Ludwigshafen den
Brückenaufgang einmal anſehen wollten , wenn ſie den zehnten

Teil der Verwünſchungen , die beſonders Fuhrleute und Rad⸗
fahrer wegen dieſes Pflaſters laut werden laſſen , anhören müßten ,
dann würde es , glaube ich, bald verſchwinden . In Mannheim
begegnet man jetzt auf Schritt und Tritt ausſtellungsfrohem
Schaffen und Schmücken , doch in Ludwigshafen merkt man davon
wenig . Aber auch nach Ludwigshafen wird ein Teil der Aus⸗
ſtellungsbeſucher gehen und dieſe werden es nicht als freundlichen
Willkommengruß empfinden , wenn ſie ſich gleich am Brückenauf⸗
gang auf dem dortigen Pflaſter den Fuß vertreten . E. H. in M.

* ** *

Der Abſchluß des Friedrichsplatzes .
Was wird alles gegen die Ueberbauung der Auguſta⸗Anlage

vorgebracht ? Der freie Ausblick auf die Berge ginge ver⸗
bren ! Er verſchwindet ſpäter ſowieſo durch den Ausbau der
Anlage und das Wachstum ihrer Bäume . An wieviel Tagen
im Jahr ſieht man überhaupt die Berge einigermaßen klar ?
Die Luft wird abgehalten ! Der Luftzug , der ausgerechnet geng
die Auguſtaanlage entlang zur Stadt hereinwill , findet über den
Ausbau und durch die Tore genug Platz ; man wird den Zug

dieſe

mit dem 9

Die zeiſe den Kampfer mögen dere impf führen .
Statt eines feſten Baue n leider vorerſt nur ein teures
Modell gemacht . Alſo nicht vorher wettern , wie vor vierzehn
Tagen , wo nur blanke Bretter und Gerüſte zu ſehen waren ,
ſondern abwarten , bis das Ding ganz fertig iſt , in ſeiner ⸗
lünftigen Farbe , ohne Gerüſt . Und dann noch einmal warten ,
bis die Ausſtellung beendet , und alle Ausſtellungsbauten im
Ausbau und auf dem Friedrichsplatz abgeriſſen ſind , ſo daß ſich
der Abſchluß wie für die Zukunft präſentiert . Dann mag der
Kampf für und wider den Abſchluß entbrennen , aber nicht in
unnützer Weiſe vorher ! F.

Briefkaſten .
( Alle Anfragen , jedoch nur von Abonnenten unſeres Blattes , müſſen
ſchriftlich eingereicht werden ; mündliche oder tele⸗
phoniſche Auskunft wird nicht erteilt . Die Auskünfte erfolgen

ohne jede Rechtsverbindlichkeit . )

Abonnent J . B. C. Sie müſſen das Abonnement noch bis
Ende September ds . IJs . bezahlen , wenn die Abbeſtellung des
Blattes erſt Anfang April erfolgte .

Abonnent W. B. Der Name Katharina oder Käthe hat nac
der Rechtſchreibung von Duden immer noch ein h.

Abonnent H. . , Weinheim . Derartige Anfragen beantworten
wir im Briefkaſten nicht . Sie müſſen hierwegen das Mannheimer
Adreßbuch einſehen , wo die betr . Firmen alle verzeichnet ſind .

Dauerkarten für Kinder . Wir finden den Preis von 4 Mark
abſolut nicht zu hoch, es gibt ja auch Karten zu 3 Mark . Was
haben beiſpielsweiſe Kinder unter 6 Jahren in der Kunſthalle
zu tun ?

Bolks wirtſchaft .
* Düſſeldorf , 29. April . Die „Volkszeitung “ meldet :

Unter großer Erregung , der in der Sitzung vom Samstag der Be⸗
ſitzer der Stahlwerke zahlreich erſchienenen Herren , wur⸗
den die Verhandlungen wegen der Erneuerung des Stahlwerks⸗
verbandes abgebrochen , weil die Vertreter der Gebr . Stumm der
Rombocher Hüttenwerke und der Diffendinger Hüttenwerke hin⸗
ſichtlich ihrer Beteiligung ſo große Anſprüche ſtellten , und daran
mii Hartnäckigkeit feſthielten , daß die anderen Werke dieſelben zu
erfüllen nicht imſtande wären . Die Lage iſt ſehr ernſt .

Mannheimer Marktbericht vom 29 April . Stroh per Ztr .
M. . 50 bis M. . 00 , Heu M. 3 25 bis M. . 00 Kartoffeln M 4

beſſere M. . 50 bis M. . —, Bobnen ver Pfd . 00 —00 Pfg . , Blumen⸗
kohl per Stück 20 . 40 Pfa . , Spinat per Portion 00 . 15 Pfa . , Wirſing
ver Stüd 15 20 Pfa . Rokkoßl ver Stück 20 . 30 Pfa . Weißkohl ver
Stück 3 35 Pfa . , Weißkraut 100 Stück 9⸗00 . , Kohlrabi , 3 Knollen
90 - 12 Ufg . , Kopfſalat ver Stück 15 . 20 Pfa . , Endivienſalat y. Stück
20 . 30 Pfg . , Feldſalat ver Portion 10 Pfa . , Sellerie y. St 10 . 15 Pfg.Zwiebeln ver Pfd . . 0 Pfa . , rote Nüben v. Pfd . 800 Pfg . , weiße
Rüben per . 00 Pfg . , gelbe Rüben per Pfd . . 0 Pfg . , Karotten
per Büſchel - 00 Pfg . , Pflückerbſen v. Pfd 00 . 00 Pfa . , Meerettia p.
Stange 20 . 25 Pfa . , Gurken ver Stück 00 00 Pfg . , zum Einmachen
ver 100 Stück 09 . 00 . , Aepfel per Pfd . 20⸗30 Pfa . Birnen per
Pfd 00 00 Pfa . , Kirſchen ver Pfd . 00 • 00 Pfg . , Trauben per Pfd .
90 . 00 Pig . , Pfirſiſche v. Pfd . . 00 Pfa . , Aprikoſen v. Pfd . 00 Pfg. ,Nüſſe per 00 Stück 00 Pfg . , Haſelnüſſe per Pfd . 00 - 40 Pfg . , Eier
ver 5 Stück 30 - 45 Pfg . , Butter per Pfd . M. . 00 - . 30 , Handkäſe
1 Stück 40 —50 Pfa . , Breſem ver Pfd . 00 . 60 Pfa . , Hecht ver Pfd .M. . 40, Barſch p. Pfd . 00 . 80 Pfa . , Weißfiſche p. Pfd . 00 . 50 Pfg. ,Laberdan per Pfd . ( 0 Pfg . , Stockfiſche ver Pfd . 25 Pfg . , Haſe perStück 0⸗9. 00 . , Reh ver Pfd . 00 - 80 Pfg . , Hahn ( ig . ) per Stück
. 00 - . 50 . , Huhn ( jg . ) p. Stück . . . 50 Mk. , Feldhubhn v. Stück
. 00 - . 00 . , Ente p. St . . 50 . . 00 . , Tauben p. Paar . 2 2 . ,Gans lebend ver Stück . . 00 . , geſchlachtet p. Pfd . 00 - 00 Pfg . ,Aal - . 00 . , Spargel 00 —00 Pfg .

Waſſerſtandsnachrichten im Monat April .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 24 . 25 26 22 . 28 29 [ Bemerkungen
Konſtanz : 3,80 „ 45
Waldshuut . 22,54 2,90
Hüningen ) . . 2,21 225 . 45 2,75 . 39 . 90 Abds . 6 Uhr
Kehl . . 73 2,79 . 85 3,08 3,40 3,55 N. 6 Uhr
Lauterburg 4,15 . ,24 Abds . 6 Uhr
Marau 44,11 4,16 . 22 4,35 4,68 5,07 2 Uhr
Germersheim . 94 4,08 . - P. 12 Uhr
Maunheim 3,68 8,68 3,72 3,84 4,11 4,9 Norg . 7 Uhr
Mainz . 1J4,36 1,30 130 1,34 1,45 . - P. 12 Uhr
BDiugen 210 2,02 10 Uhr
Kaub . J2 . 36 2,29 2,30 2,36 2,51 2 Uhr
Noblen ; ß 259 2,44 10 Uhr
in 2,48 2,42 2,41 2 Uhr
Rührort 211 1,86 6 Uhr

vom Neckar :
Maunheim 6,70 . 69 3,74 3,84 4,10 4,62 ] V. 7 Uhr
Heilbronn 11,02 1,05 1,03 1,15 1,75 1,551 V. 7 Uhr

) Windſtill , bedeckt , ＋ 30.

— —k — (ͤ —.] —

Verantwortlich :

—2

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum ,
für Kunſt , Feuilleton und Vermiſchtes : Fritz Kayſer .

für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung : Rich . Schönfelder ;
für Volkswirtſchaft u. den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apſel;

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher .
Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei ,

G. m. b. . : Direktor : Eruſt Müller .

Hervorragend bewährte

mehl Nahrung .
5 Die anen nee7 Vorzögiich dabeiKranken - u. elden nicht an

Kost . Verdauungssförung .

61⁵⁸

15 tägliehen dsbrauch im Wasehwasser
Vorax ist das natürlichste , mildeste und gesündestechren bewährte Verschönerungsmittel für die Haut .

Zur echt in roten Cartons zu 10, 20 und 50 Pfg .mit ausführlicher Anleitung . Vorsicht deim Einkauf !
Spezlalität der Firma Heinrich Mack in Uim a. D.
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Irkimtlige Herſteigerung.
Dienstag , 30 . April 1907 ,
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nachmittags 3 Uhr werde ich im Pfandlokal Der Vorstand . ewähehöchſten Barvorſchuß. Vogler , 2 0
verſſeigern wir im NathausO 4, 5 hier gegen bare Zahl⸗2n 2 1
einen zur Zucht untauglichen

ung im Vollſtreckungswe⸗e

Farren öffentlich verſteigern : 48430

gegen 800 0 Aung, wozu Lieb⸗ Mehrere neue Wagen ,
haber einlad t. Möbel aller Art und Son⸗

10
2

f
bel kchnellster AHuskürung

Friedr . 2 d, 27. April 1907 . ſtiges . rauerbrie Verkauf

NB. Anzug : möglichst unsere Turnkleidung . Fritz Beſt , Auktionator , ruhe ( Baden ) . 3102

5 , 4 . Tel . 205 .

Noch ganz eue

Maban. Re iſſe
mit Neklamedruck der Bons .

8866

Gemeinderat : M heim 29. April 1907 8555
Dehouſt . Dr . B. Saasllde Buchruckerei 6. m. b. 5 i e

5 richt 5 * aeed I . 9. 85 uitM . 325 . —971515 Kolb —— Spollziehen Flaſchenbier⸗Haudlung 5 d 7
um

zu verkaufen .
bGefl . Oft. unt . E. 582 F.
an Haaſenſtein K Vog⸗

8855
. ⸗G. ,

ohne mit ſeinem Namen
an die Oeffentlichkeit
treten zu wollen , irgend

zu kaufen , zu verkaufen ,
zu mieten , zu vermieten ,
wer Perſonal , Vertreter ,
Beteiligung , Stellung ꝛe.

und ſich zu dieſem Zwecke der
Annonce bedienen will , wen⸗
det ſich mit Vorteil an die

Annoncen⸗Expedition

Rudolf Mosse
MANNHEIM

Planken P3 , 14 ( Thomasbrat )

Dieſe nimmt die einlaufenden
Offerten in Empfang und
ſtellt ſie dem Inſerenten un⸗
eröffnet und unter Wahrung
ſtrengſter Diskretion zu.
Ueber zweckmäßige Abjaſſung
und auffällige Ausſtattung
der Annonce , Wahl der

eeignetſten Zeitungen wird
oſtenfrei Auskunft erteilt .

Erſparnis
an Koſten , Zeit und Arbeit .

eeeeeeeeee - eeeeee
66 7

Mein 67034

Uhren- , bold⸗
und

Silberwaren - beschäft
befindet sich jetzt

S2 , I ,
gegenüber dem

= Schulhaus .

Adam Kraut

Gebe Vorſchuß bis z. Taxpreiſen
au Möbel u. Waren , welche mir
zum Verſteigern übergeb. werdetz .

Auch kaufe jed. Poſten Möbel ,
Piandſcheine u. Ware gegen rtes

bar .

M Arnold , Auktionator

init Milch⸗ und Landespro⸗

ſchäts Veränderung billig zu
verkauſen . 5 erxes in der Ex

idit dſs . Bl F . Sannwalp ,

5 5 fahrene , repräſentationsfüh . ,
Für hier geſucht : ;
2 2 Commis Spedition ebildete Hausbame

85
u. Möbelgeſch . nicht über 35 Jahre alt , in

Linoleum 200 em breit , elegante Muster 8 „ „ m Mk. 1
Kaſſterer u. Verkäufer , 5 17fweſenperfekt , zum baldigen 5

20
1 Buchhalter , 4 Reiſende⸗ Eintritt geſucht . Angenehme

Linoleum 200 em breit , uni , in allen Farben 2 33 Mk. 1 . 1 Techniker f. Conſtr . ⸗Bur. , Lebensſtellung und Familien⸗

75 1 lterin, 2 K rin , iskopien, zlauf m.Linoleum 200 cn breit , Granitmuster , durchgedruckt „ % ꝙ . 7⁵
2 Aaschuraſ eeren 85

10
6 Verkäuſerinnen f. beſſ. Geſch. ] graphie u. näherer perſoneller

50 2, , 8 8b 31472 7 3G . , den, 3147
LiIi noleum 200 m breit , hochaparte unzerstörbare Molre Muster . UIm Mk.

2 g 5
3 7 Muster durch und durch —

Linoleum - Teppiche 200/50 , 200½00 , 250/50 , 300½00 v. Mk. an desucht
—

—

2 Bauschlosser . Kaufmann1 — — —
2Inlaid - und Granit - Linoleum - Reste 1 Haselinenbauer , ſucht ſich

69069 bis zu 14 Mtr . Länge mit 25 % Ermässigung . 1 Hobler und 40418 f nit größerem Kapital

2 — 2
hmen in MannheimSpezial - Teppich - und Linoleum - Geschäft

m. gut . Zeugn . bei gnt . Lohn 2050 Rege

E 2 , 1, EE 2 , 1, Itrebelwerk . n. . . zu beteiligen
Mannheim O ＋ 2 ru MmM Mannheim

Mannheim - Indu triehafen .

zu übernehmen .
Off . unter . 587 8 .

an Haaſenſtein K Vog⸗

dukten , flott gebend , wegen Ge

5
25 Le Tudean,
3 H 0 82 N

Haushalter wird eine er⸗

25 1 1 Verkäufer für Colonialw . , beff bürgerl . Küche u. Haus⸗

Bureandiener ,1 Hausburſcheanſchluß . Geſl. Offerten mit

3 8 75 f — 9 ibung u. Chiffre 3799Linoleun 209 dn brate Insld , Msterang ugeritnrder , aberte Desdne LIm k . . — f
Stell⸗Nuchweis, Merkur“ JarSaafenſtein

Wogler,

Linoleum - Läufer in allen Breiten „ „ „ von 80 Tüchtiger

4 Kräftige Taglöhner an rentablem Unter⸗

oder ſo ches

Telephon 3184 . Eekhaus Planken — Eingang Marktstrasse . Telephon 3184 . Büurea Ul.
A

5 4
7

2. Sock u. part . ler , . ⸗G. , Maunheim .
U 9 27 ein Bureauz - v%½/m —Linoleum - Unterlagen und Verlegen billigst ,

N 3 , 11 . Telefon 2235 .

ILILIIII
HE2 , 18
1 Treppe rechts , ein hübſch
möbl . Zimmer mit ſehr gatem
Bett an nur beſſeren Herrn
ſof , od. ſpät . zu verm . 5418
Jwer ſchon möbl . Zim . mit je

2 Betten oder event . je ein
Zeim. mit 1 Bett ſofort zu verm .
Näh . Viehbofſtr . 10. 2. St 5201

Freundl . möbl . Zimmer an
beſſ. Herrn ſofort zu verm . 5306

Näh . T 3, 1, 3 Treppen linktz.
rinzregentenſte. 51, Vudiwf⸗Pe aſen , Hafteſtelle der Elektk

2 mal ſein möbl . Wohn⸗ und
Schlafzimmer zu ver . Auf Ver⸗
laugen in jedem 2 Berten 5842

(Lgantmöbl. Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer bofort zu verm . 5063

Näh. Kirchenſtraße 16,bart

4 Lost und Logis

N 4, 22 , 3. Stock , zu guten
Mittag⸗ u. Abendliſc werde

noch einige beſſ. Hrn . geſ. 5

Ifrael . Ig. Leute erhallen guteg
Mittag - u . Abendtiſch

H 2, 6, 2 Treppen , rechts .



( Mit zaghblatt)

Montag u . Dienstag , abends 8 Uhr

Abschiedsvorstellungen
des Oririginal Fo jes Caprice - Ensembles .

Brillantes Abschieds - Programm :
. 2

Dunter Teil à da Cabaret

Aaul Die Klabriasparlie Jell
Nach der Vorstellung :

Lustiges Ueberbrettl
Eintritt Mk. . — Ende 2 Uhr .

Heute 8 Uhr abends

Girosze Abschiedsvorstellung

annbeim aakStelzeng
und das Ubrige glänzende programm.

Sümtliche Abonnements - , Vorverkaufs - und Vereins -
karten sind vur noch heute gültig .

Morgen Dienstag findet t wegen Vorbereitung

Bae Locete — statt .

ſlittwach , gen 1. a, abends 9 U
Beœegi A der

ossen internationalen

Ringkampf . ⸗
Konkurrenz

49 um den grossen

Jark in
8

und den galdenen 55
Von 52

bBis jerat baben sich zirka 30 der besten Ringer

5 Karten für diese Vorstel lung sind vongemeldet

1 heute ab nur bei August Kremer , Pfälzer Hof
8

im Senban au haben .

20912

fu Pergola -
Sd - uis Rosen 93 n

empfiehlt ore en MittagstischA 1. 50, im Abonnemeut f0 , a . — im Abonn . . 75 .
ee , Reichhaltige Abendkarte . e

Münchner - Augusliner, Pilsner und Kulmbacher .
Um geneigten Zuspruch bittet

Jalius 1

s und der Mannheini⸗ ier ! Ae r
osses Nebe gute Speisen

153781 Adam Schmitt .

8300 Tiebenzell , Württemberg .
Schwarzwald

llens hale le Midbad.
— — —

Se Hutewabcke , Kroe .

Gerolstein
Tafelgetränk ersten Ranges
Aelt . Mineralquelle des Bezirks Ger olstein .

Aus yulkanischem Gestein emporspru⸗
delnd , seſt Römerzeit bekannt . Erport

nach allen Ländern . Hszuptniederlage für Mannheim u. Umgeb

Wilh . Mäller , Mannheim . Tel . 1838 .
Die Direktion : Gerolsteln , Eifel . 13

— —
weißz : 50 , 60 , 70 Pfg . , rott 50, 60 Pfg⸗·
der Liter, bei 20 Ltr . Proben von 8 Lir . nach
Manuheim zu gleichem Preis frei ius Haus

IL . Müller , Weingutsbesttzer,
Ludwigsh⸗ aſen⸗ Wittelsbachſtr . 34 .

Zur Ertejſung ron Unterricht
n

Oeſ - u. HForrellanmalen , Branomaſetel u% Nefbranhd

emphehlt sie bestens 714709

Frau Bertha Luis , noinung en . Agril : L 1 , L .

693245

—— General⸗Auzeiger . Mannheim , den 29 . Aprf il 1907.

Linen schönen Feint
erhält man einzig

1
50 meine neue Erfindung .

Nach drei Sitzungen von je Stunden erzielt

man das schönste juge endl che Aussehen , mpfohlen
3 Gebiete .Autoritäten auf 17 75

Heſtha Abefle

Mat Hemmerdiage
Vorfopte von allen

Frau Dr . Rosenthal - Rapp ,

1 0 4 , 10 , 2 Treppen. 47644

2 — NO . 320 .

andelshochſchul⸗Rurſe .
Nac bringen wir die Tage des Beginns der einzelnen Vorleſungen , ſowie die

Aal
2

ratlon

ſtatt zu der wir
mit dem Erſu
ſammlung Auf

Mannheim

abends 8 %
zum „ Tivoli “ , Ecke

und 0 ſtraße eine

Verſa
unſere glieder fre

re eunde zum

Tagesoròdnung :

fionalliberaler Perein
— ——ů —

Bezirks⸗Verein Lindenhof .
30 . April , Uhr , findet i

der Miennersha⸗
77493

Undlichſt LiuladegBeſuch der Veß⸗

Der Eingang zu den Räumen der handelsſortbildungsſchule befindet ſich an der

Weſtfeite des Kurfürſtenſchulhauſes , gegen B 6, der Eingang zum Auditorlum der Gewerbe⸗

ſchule an der Südſeite ( Bauptfront ) des Schulhauſes , gegen den Zeughausplatz .
Mannheim , den 16. April 1907 . 35360

Kuraforium
der Handelshochſchul⸗Kurſe :

dustrisbörse
ll Se eger .

Nannbeim, k.
Börsengebäude E 4 .

7 . Mai 1907 , nachmittags 3 Uhr

Spezialtag für die Maschinen - , Elektrizitäts - , Eisen -
und Metall - Industrie , Gas - und Wasser - Installation

mit Musterauslage .
Nichtmitglieder baben gegen Pageskarten R 8 Person I K .

Zutritt , auch können sjeh dieselben an der Muasterauslage gegen Erstattung flest .
gesetzter Gebühren beteiligep . Näneres durch das Sekretariat . 71508

Dienstag ,

Marge Sllber und Gold

in trocken und halbtrocken .

Crelsmirdigsle und colfilbeffömmlielste ri .

Ueberall anerkannt . 6307

Tolrälig in den Delizatesszeschä ten, Weintand ungen , Drogerien ete .

Vertreter : Karl Ehomann , Mannbheim , Seckenheimerstrasse 32 .

Jotal - Ausverauf
meines grossen Lagers in

Manufakturwaren und Ausstattungs-Artikeln
wegen Kesenkade

Hierbei ist Gelegenheit geboten , neue und wWirklich gute Waren au billigen
Preisen einzukaufen und mache ich besonders auf Pamenkleiderstoffe
ſeder Art aufmerksam . 70010

Carl Emil Herz
STTI . PadlePILAttREN 2 , 6 N 2 . 6

Frauen - Verein
8

„ Muftiform “ “ -
Heranbildung weiblicher Bücherschrank

Dienſtholeg. ., R. P. No, 130 926.
Aumeldungen ſchulentlaſſe⸗ Fachbau - System .

ner Mädchen , die auf Oſtern
e lie - Lehrſtelle aunebmen , ebenſo
von Leht ſrauen , die Lehrmädchev
ausb lden wollen , weden 69834

Dienstags und Freitags
voiß —6 Uhr

1 Bureaudes Vereins Volks⸗
küche II , Schwetzinger 3
( St aßen ahnn Halleſtelle: U⸗

adtſtraße ) entgegengeno umen.

Alb. ⸗Forib. ⸗Verein
N2 . 0 .„ 29 . April 1907 ,

abends ½9 Uhr

Mülglicher⸗Lerſamalung
int, Lokgl. 71509

Waldfeſt betr .

Der ? Vorſtand .
Zum Waſchen und Bügeln

wird angenommen 5 U. außer dem

Dje Freude jedes Buchersammlers . 5

Gfgowski & Co .
Mannheim .

für dieje igen He
bei dem .Feſ ſtakte

Moulag, den 2

Daſelbſt erfol

ausgeſchloſſen iſt .

Dder Ma

1d welc he
anläßlich der Eröffni

1. Vortrag des Herrn Prof . Dauß über „ Deutſch⸗Vorleſungsräume zur öffentlichen Kenntuis : lands Kolonien “ .
2. Politiſche Ausſprache .

8
Der VorſtandTat 11 Dazenk PorlragsraumTag und Stunde Chena Vaz Vortrag

eon Freh
Montag , 29 . April , Kolonial⸗ und Profeſſor Auditorium 85 —

—9—

7
5 75

9
abends 8 uhr Ueberſeepolitik Dr. Nathgen der Gebwwerbeſchule. 9

Dienstag , 30. April , Eiſenbahntarifweſen . Regierungsrat Zimmer II der Handels⸗ Di ö 1 ˖a U1 11 rosabends 6 Uhr Eudres fortbildungsſchule .

e ihre Beteiligung
ing 5 Gelten

bau⸗Ausſtellung haben , findet an

). April 1907 , abends 9 Ahr
im Muſenſaale ſtatt . 61551ʃ

olgt auch die Ausgabe der Eintritts

unh

karten , ohne welche der Zutritt zu dem Feſtakte

Der geſchäftsführende Ausſchuß
eimer Geſaugvereine .

empfiehlt in enormer Auswahl :

Damen -Gũ
Damen- Handltaschen ,

Poriser Haarschmuck
Fabſl-Mebertagen echt Schildpatt

— von Putain & Sohn , Nürnberg .
Verkauf zu Original - Fabrikpreisen .

g. Augefmann, Panten El f
67910

rtel,

- SENRTWOLFEIN =
SRAHN . NUNSATHANSTAU10
MANNEEIMN
— 31ʃ. Tu 088U —

ir Allen Hespee
for Raſaloge Prospegte Inserate efc

in fachrnannisch vollendefer Nusfhrung

Modernst eingerichfete
Cheœefnigrephie

Stranssfedern - Boa ete .
werden gereinigt , gefärbt und getraußt . 71300

K. Irschlinger , G 7, 11 , parterre .

nJubilaäums⸗
Servir - Kleider

fix und fertig
in hellen und dunkeln Farben ,
SsoW²ôEfpsScDWarz und grau . Extta
hübsche chie gearbeitete Sachen .

F 2, 8 udwig Feist e 2, 8 .

Grüne Rabatt - Marken . 71115

Hauſe . Nüh 3 , J, 1l, Hih . Biiefmarken aller Länder werden in Zahlunghed

ciden Sie an ＋

genommeh .

Keuraſthente, Neuralgie , Mannesſchwäche , Leber⸗ „ Magen⸗ ,
Nieren⸗ , Berdauung u. Blaſenleiden , Stuhlverſtopfuüng ,
Lahmungen , Zuckerkrankheit , Frauenleiden zce.
ſellen Ste ume eind Broſchure ubeß die Heilwirkung der Elektrie
zitat von Dr. med. Walzer , prakt . Arzt . Preis 1 Jk . exhälklich bel Herri

Dir. Heiur. Schüfer, maunhrin, Ng,3

daun be⸗

89145

4

2*



Mannheim , 29 . . . — —
Senerttisanzeiger . ( veittagbrart . ) 7. Seite—

Ein Waggon

＋
n

Ullrich - Annweiler

eee , uellase
7T777V

mai - Kochtä Tmail-Mächtög Enal-Kafſekernen
mit Peckel Stüeck 85 , 68 , mit stück 58 , 38 , 22 , „ 56 ,

mail-Ringtöp Emal. Mudelptannen
Emaf. Fssenriger

beseenge
288. bnhmzem J B. fin Mam

Suun EſHall-Schöpf-, Schaum- , Milch- ud Saueg- Löffel 1 5

Zimmer
7

0 5 . QltQuerſtraße 225und Küche
Aachtiger Aüufmau, rhalle Ferkau Aul Er - SSue 0 au nur ruhige Leute zu v. .

10
25 mitte der 30er wüuich ! ſich

5050 0

8 5 Elegante Partertefonſegen cdene , glee
ſtande befindliche Halle Für einen Lagerhaus - Neubau am Rhein -

8 ener n. Zub . per 5
e ine i

efindli
16 Eintri Mitte Mai 7 Gtun ubeJJJC/ / % % /9

I —
11 el 211185 *

Mk . 260 . —
acuuv zu betenngen . .

1 0
43 m lang ,

eine Paptie kücht. Maurer 100 Peeſche
Musterlager :

15 Telefan 3406. 171455 Achilef C . Samm et .
zu neruneten , durch Jul . Loeb.

b. 5 ro Bl . erb.

3 5 8 Tele h 3. 22

W. Oreu hauer
geugshalb . bilt e du verkant Wir ſuchen zum baldigſten und sehe gefl . Anträgen entgegen . 71466 R 7, 25 , Tele hon 163. 484

8 7 Leg 0
8 ;It eeee Eintritt einen tüchtigen C . Sammet . Architekt ,

U bfllb und
215 7

5
555 Com oris on * 15 , 2 . Möbl. Timmel .Augartenſtr . 3, 1. St . rechis . pttudent erteilt ein allen Fäebern

Linderbettſtelle i 75 5 5 7777 187 7
2 Tr. , einf . mbl . Zim .

12519
S gewiſenhafte ache bilseb! Mk. Epa faſt 0 zu vertder mit deutſcher , ſranz . Magazinsgehilfe geſucht Mietgesuche. 5 0 1, zu permieten . 584ʃ6
F . ſu , engl . Wir ſuchen zum baldmög⸗

D J . 2 ſchen, mübl. Jmer

5 Sch aufe uſter 7

7 Piano Antr, bnfage Maſchinen lichſten kie ien dushels e. u der Nähe Breiteſtraße
l. Me in wen

8aen Bellen 5.
Demmer , ' hafen,Luiſen Senograp üch ig wird per ſofort ein ai zu verm. 8538

Veimischtas
11

Mag⸗zinsgehilfen 3 anmer6
g, 6

2
Saten

Dauer erſelben preiswert z
zu beikguſen Hafenſtr „ nur vorzü

zu ieten geſucht Abee⸗
2 Betten ſo ' or 3. b.

Va mieien .
( 8 8, 20 , 2 Stock . 511 Referenzen , wollen uns

ſcarift ſolche die inMaſchinenfabriken 950. 918 0
115 5 0

AT5 ,
12 , 8. Stoc , tei iddt⸗

Näheres platz 10.
Derjenige err Ein Kameeltaſchenſofa ,1 Salon⸗ liche Offerten nebſt Lebens lauf oder ähnlichen Betrieben ſchon unt . Nr. 5235an die Exp 4

Zimmer in ruh . beſf. Familit
1775

den garnitur ( Soſa ,2 Stühle ) ,! Lino⸗ und Zeugnisabſchriften unter
tätig waren , erhalten den Ii ruhige Hauſs „ 48847 per ſof an beſſ Herrn zu v. 5199

ö 8
welcher letzten Mittwoch, den

leumteppich n. eiſ halb . Kinderbett⸗ „Angade ihrer Gehaltsanſprüch .
Vorzug . Bewerber wollen

kinfach Röbliertes Zinmer erpel be . wn
47%½. Winachmittage zwichen ſtatt bil zu verk. In erſe. einſenden . beoleee ſchriftliche Offerten einreichen H 2, Zimmer mit ſod. ohneleie , ebertn Maſchinenbau geſeuſchaft ſuni Beifügung von Jeugnis : aun d , Waenn Wenſen 2u Went , 08

d . 118 ( Bahnhef,Ludwigsbafen Bahn⸗
Klein . Bücherſchrank Rarlsruhe ſchriften und Angabe der en dn

Kallering
13

A adee e e
n eeeeee Seeee , e f f l 14 . 18

in .
eren Frau Auskunft ga 7.

10, 2. St 5388 177 Sdepaar per Jut ane a. Te. , Näbe der ih
8 Musterlager : 1 55 Aulge wird gebeten ,

zugeben

bochäft I Maſchinen bau geſellſchaft Ebepaar per Me . ſen ſind 1 5 . Leltg mibl 8
10

Gsurbaner ſeine Adreſſe bei der Expedit .
f 0

U
Bane den 7 11915 ce 255 S

8850
——82 hannboi dekannt zu geben, daſich die Ite ¹ f If

erhalten einige ehrliche
Mergeſſch : 0 5

L 15 de on affae 9110 9255 795
od. Mad nen 1

L 0 addehen 5 Solider 5 1 (habee mit
5 dbllenl.

gen erhe 1 1 7 8 t ni möbl. 2 Zim⸗
N 5

e 5 15 15 5 1155 2 b a
122 nerehdsdiag e⸗e . Schlaf⸗ N3 , 11 5555 Au berne denes

ee abends dwiſche
ach. Iiumer ) in gute Hauſe Off. u 12i

parterre , neumöbl .
beim Perkauſ von Speiſen anchen u. Kieider , ach .

5404 an die
— 1 3m, 1350 nubeſſ. ſol.

5 1 8 02 5 An KA Uf 2 2
und Getränken in erſtklaſſig . Lehrmäbchen geſucht 5409

d bad an —
ar ſe Wine

0 1 1 9‚ 0 — Us küger 65 135 Ling e 5
N ffſon U 5 74 ein gut möbl . Part . ⸗

50* Maur Hiihah u „ Goſchi er. 48 rped. 8. Bl. K 7 2 tock. Hiulerhaus . Wirt
5

gol lusch Alell , R 1. 12 Mabtergerüſtholz l. Geſchir geſucht . Nur ſtadtkundige Leute
Fine Tanzi 6

1U
au I1 800

2Zimmer 3. v. 1
Spezlalwerkstatt für Repara - Schalbort , ſofort zu b ll, Zeugniſſen wollen

1919195 Eine Tahpez lkl⸗ 15 fant e

fellen Süche L 4 , 13
tenl. e n der Exped 19

Voche geſn 55 und
in d

5093 Buchhdlg . ,
ge

2 5, 10 .
Tlcht.Jb. 7 ſtgledten gut möbl . Zimmer zu vm. 48405

gelle edienung bei billigs 2
G 3, 6. 75Prelsen In küufen geſucht: Mir Hle erd ime eines Jeht reil⸗ Laufmädchen Bankbeamter die fleißig u. ſo 1

5 O 4 , 1 82
32ͤ

Taitn , dgden Fueterer Kaſe , und
der ſpfort geſucht . 4434

Sde wiltleeket iug Poelunc Ariebel oile ſcheunter bor, ein miöbleenen Wohn⸗ aund
N8 niſcher Schreibtiſch , 1 Büro⸗ Ausſchnittgeſchäftes wird ein

Altmann & Aeher Slellung im Bankfach oder Kauf⸗ teilhaften Bedingungen Ge⸗ Schlafzimmer zu vermiet .
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Kle jder - Stoffe . Weiss - Waren . Umwollwaren

anLodlen für Kleider und Röcke von 505 Pfg . au Hemdentuch beste Qualitäten von 26 Pfg. an Hemdenflanell 5 „ 28 PIg.

Engl. Karos 110 em breit pon . 25 Mk. an Halbleinen in jeder Preislage von 38 Pfg . an Schürzenzeuge ea. 100 Dessins von 28 Pfg. an

Blusenstreifen modernste Dessins von 95 Pfg . an Beitbarchent von 75 Pfg . an Blaudruck für Rleider und Schürzen . von 35 1g. an

Woll- Satin in ea . 20 Farben von 1 . 25 Mk, an Handtuchzeug enorme Auswah ! l ! . pon 12 Pig . an Jackenbiber schöne Musten Fon 48 Pig.

Blusen - Seide enorme Auswahl on
. 95 Mk. an Bettkattun beste Qualitäten „ 28 Pfg. an Bettkölsch NWac deae 22 Pfg. an

Kostüm - Fofige Normal - Fistines - isch - Wisehge fandschnes Schürzen
76775 8

22
777 Aussta Hungen galdan 515 ̃

15

A de Damen Waschef Wäsche
eeen e

dd Senbe
mssebansnell

ele Fgcons aparte Nenheiten weiss und karbig kür Damen und Herren Tischtücher, Welss Gelegenheitsposten

0 0 2 7
von Mk. 2⁰⁰ Fon Mk. 1 75 on Mk. 1 5 von Mk. 1 20 5 9* Von 2 Fg. an kon 38 pfg. al

Wasechstoff -
Serie 1II

48 5* 9

2

ſtegte Sorie 1
B

Serie II 738 Pig .

Fabrik-Besſe ven

Meisswaren
Serie III 48 5ig

Serie II
38 eig .

Serie I

5 48 pfg .

Baumwollwaren⸗Neste
38 pfg.

7* * mit 2 Vebersetzungen.

5 dele
1

5 Treiuutnabe ! :

In allen Fahrradhandlungen erhältlich .

Borteaduwein

Tol. 495 .

ie⸗ en Neftenharr
Maler - und

355
L2 1

9734

Was 181 S11 MOL
Bester Fleisehersatz , ergiebt vorzügliche Brat - und andere
Speisen wit 80 % Nührwert und

1

8
sch maeckhaft und billig .
en . 8 Porttonen .

22 00 Eiwess .

ist ein reines Pflanzenprodukt ohne jede
chemische Beimischung , sehr nahrhaft ,

Paket à 50 Pfennig rgibt
Zu haben in Kolonialwarengeschäffen .

Semolfabrik Heidolberg

Die 4
grösste Erbolung,

— bee . eide Fabet auf

l
2

5

echedeitstall
garantiert naturrein

be8Oen .
Aepfelwein Ia . , per Liter 40 Pig .

J . Ziegler & Co .
0O 4 , 15 .

Ein Meisterwerk
deutscher Technik.

Spezial - Geschäfte
Gegr . 1870

C h 5 Breitestrasse u. E l, 16 gur 1 Tr. hoch .

Beider Geſchäfte Eingang durch die Haustüre .

Schwämme , Kämme , Zürsten , Seifen ,

Puder , Schminken , Toilette -Rrtfikelj . Art

Gesichtsmassage und Nagelpilege .

Schildpaftu . Elfenbein , sowle Annahme

von Schleiferelen jeglicher Art .

Spez . :

Otto Hessöiah RobertlHess.)

en gros und en detall Telephon 2603

Reparaturen

Rasilermesser unter Garantie .

Sücaeutsche
Disconto - Gesellschaft . -6.

in Mannbeim , D 3 , 15 .

Zwelgnisderiassungen in Heidelberg, freiburg /8. ,

Commandite :

Volleingeranltes Akttenkapkaf Mk. 25,000,000 . —

. 1
Breitestrasse .

Laht / . und bforzneim .

E. Ladenburg in Frankfurt a . M.

70574

67893

pfgsd-Gremera Stöcller,
Sgekenbeimerstr . 8.

7
—— e

Julius Lranz
Jebirm - d. Stock-Pzbrix

Reparatur - Werkstätte .*

52ʃU
Sroitssttas36 ,

3

2 Beleihung von Wertpapieren und Waren .
Hemden - Klinik

P 6 , 19 , 1 Tr . ( früher in P 4, 12
Schlechtſitz bube U. deiekte 95 udeit werdent 1 Mur

Hals⸗ und Armbindchen veiſe en und uuter
Garauite zur vorzuglunes Paſſen von einer Hemdenſabeik bil⸗ die Pfälz , Dampffärberei und chemische
ligſt berschnet ugellellt. Weiße u. farbige Herreuhemden
nach Maßs unter Garantie für guten Sttz . 5654 Reinigungs - Anstalt ,

Se eeee ee eee weee ee ee e Fredrieh MeierSktrickwolle , Baumwvolle .
4 Srösstes und leistungsfäkigstes Uuternehmen der

Extremadura , Vigogne, Merino 8 Pfalz , reinigt und färbt immer am billigsten und

Doppelgarne 8 besten bei rascher Bedienung .
5

e in Brösster Auswahl zu den allerbilligsten 9 Plisséebrennerei , Gardinen -
4 Preisen . 9 reini

Sireneestes jeder Art werden sofort und 9
gung ; Dekatur.

pilligst besorgt . 69376
5 5

2 5 — 85 5 %
P 1, 6 , H 4 , 30 u . J 1, 19 .

9
1 ARn . Ludwi shafen Ecke der Bismarek . und

Grüne Rabattsbarmarken .
9

SDDDeeeeeesssseesssese —

Eröffnung von laufenden Rechnungen mit oder

ohne Kreditgewährung . 9

Provisionskfreie Scheck - Rechnungen und An⸗
nahme verzinslicher Bardepositen .

An - und Verkauf von Wertpapieren , Ausfüh -

rung von Börsenaufträgen .
Diskontierung und Einzug von Wechseln auf

das In - und Ausland .

2 Einzug von Kupons und verlosten Effekten .

Ausstellung von Schecks , Akkreditiven und
Kreditbriefen Auf das In - und Ausland .

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpa⸗
jeren und Wertsachen aller Gattungen in

euer - und diebessicheren Gewölben mit Safes -

Einrichtungund Uebernahme der Haftbarkeit

nach den gésetzlichen Bestimmungen .
Versicherung verlosbarer Wertpapiere gegen

Kursverlust .

3, 16
4

3 , 10

Verſteigerungslokal
kompl . Schlafzimmer , pol . ,
hell , m. Spiegelſchrank und
Kapokmatratze , große Partie
beſſere Gardinen , Stores ,
Pr . ⸗Piſes zu verkaufen . 4862

Heinr . Seel , Aut onator .
A A, 16 .

Manahelm / 8
Plank on

iſt einem jungen mit150litärgedtenten Mann
welcher eine erſt⸗

— kaſſige Handelslehr⸗
— anſtalt beſuchte , und
gewillt iſt überall Hand an⸗

zulegen , gegen geringe Ver⸗
gütung Gelegenheit gehoten ,
ſich auf Kontor und Laſet
weiter aus ubilden . Gefl . Off.
u. U. 72 F. M. an Rudolf
Moſſe , Maune m . 6828
Für die verſchiedenen 2Verſiche⸗
rungsbrauchen wird ſpeziell für
Mannheim und Umgebung ein

tüchtiger 6326

Alguiſiteur
mit nachweisbaren Erſolgen gegen
Gehalt , Reiſeſpeſen und Pro⸗
viſionsbezüge per J. Mai

geſucht .
Off. u. W. 214 . M. an

Rudolf Moſſe , Manuheim .

Jüngere

Zeichner
zu' Anſertigen v. Werlſtatt⸗
zeichnungen , Paufen und

enſachen Konüruktions⸗
zeichnungen geſucht 6324
Schufftliche Offerten mit
SGebalts⸗Anfornchen und
Zeugumsgbichetten erbelen

unter D. 719 F. M. an
ARudolf Mosse , Mannhelm .

AuswatigerSportsmang
wünſcht z. Wanderſportſſeſt
18. , 19 . , 20 . Mai angenehm ,

Vrivatlogie .
Off mit Preis unt Df. . 59

au Rudolf Moſſe , Düſſeldorf .

—
1
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